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Die Lage der bäuerlichen Verhältniſſe.

Mittel zur Abhilfe.
In einzelnen Berichten wird conſtatirt, daß bie ſchlechte

Wirthſchaft an dem Rückgang, wo er wahrnehmbar, ſchuld iſt,
während anderſeits gerade die perſönliche Tüchtigkeit in der
Wirthſchaftsführung als ein Mittel zur Ueberwindung anderer
ungünſtiger Verhältniſſe gerühmt wird. Die ſchlechte Wirth-
ſchaft iſt aber nicht immer auf fehlerhafte moraliſche Eigen-
ſchaften ſondern oft auf mangelhafte Einſicht und auf große
Kurzſichtigkeit bezüglich der für den landwirthſchaftlichen Betrieb
vorhandenen Bedürfniſſe zurückzuführen. In dieſer Beziehung
kann viel durch land wirthſchaftliche Vereinsthätigkeit, welche der
perſönlichen Tüchtigkeit zu Hilfe kommt und bezüglich der Wirth
ſchaftsweiſe anregend und belehrend wirkt, gebeſſert werden. Die
Bauern haben ſich vielfach von der Möglichkeit ſolcher günſtiger
Einwirkungen ferngehalten. Die neu erſtehenden Bauervereine
beweiſen, daß das Bedürfniß empfunden wird, in dieſem Punkte
Wandel zu ſchaffen. Dieſelben ſind ein geeignetes Mittel, um
die kleineren Bauern den größeren Landwirthen näher zu bringen
und von denſelben profitiren zu laſſen. Hier kann namentlich
darauf hingewirkt werden daß ſich die Production auch anderen
Culturarten mehr zuwendet (z. B. der Viehzucht), wie auch daß
auf den Getreidebau mehr Sorgfalt verwandt wird; ferner daß
die Verſicherung gegen Hagel und Feuer allgemeiner wird, daß
die hier und da zu hohen Lebensanſprüche herabgeſetzt werden.

Diejenigen Urſachen, welche von der Perſon des Landwirths
unabhängig ſind unterſcheiden ſich in ſolche, gegen welche es
überhaupt kein Mittel der Abhilfe giebt und in ſolche, welche
als eine Folge der beſtehenden öffentlichen Einrichtungen anzu
ſehen ſind. Zu den erſteren gehören ſchlechte Ernten und ſchlechtes
Klima. Der daneben in Betracht kommenden ſchlechten Boden-
beſchaffenheit kann durch Meliorationen, welche von genoſſen
ſchaftlichen Verbänden unter Beihilfe des Staats vorzunehmen
ſind, wenigſtens zum Theil entgegengewirkt werden.

Die als eine Folge der beſtehenden öffentlichen Einrichtungen
zu bezeichnenden Urſachen ſind manigfacher Art. Jn den Be-
richten ſpringen aber vornehmlich drei in die Augen: der Erb
gang, die mangelhafte Befriedigung des Creditbedürfniſſes
und die Steigerung der Communallaſten.

Wenn conſtatirt werden konnte, daß der im ererbten Fami
lienbeſitz ſich erhaltende Bauer durchſchnittlich weniger veſchuldet
iſt und demnach auch der Gefahr von Haus und Hof getrieben
zu werden, weniger unterliegt, ſo folgt daraus, daß es wünſchens
werth iſt, dem Bauern trotz des beſtehenden allgemeinen Jnteſtat-

erbrechts die Erhaltung ſeines Gutes in der Familie zu er
leichtern. Freilich wird hier Vorbedingung ſein daß ein ſtarker
Familienſinn vorhanden iſt. Wo dies der Fall, muß der Staat
denſelben ſtützen und dies geſchieht am beſten durch facultative

d. h. in den freien Willen des Beſitzers geſtellte Anwen-
dung des Anerbenrechts, wie es bereits in Hannover Weſtfalen
und Brandenburg geſchehen und für Schleſien und Schleswig-
Holſtein beabſichtigt wird. Durch die Landgüterrollen wird nicht

W

31) Am Kiebe leiden.
Novelle von Ludwig Ziemſſen.

(Fortſetzung.)

Elftes Kapitel.
In das heitere Stilleleben des Koreff ſchen Hauſes drang

um die Mitte des Auguſt ein tieferregendes Moment: wichtige,
inhaltreiche Briefe vom Oberſten von Hergenbrook an die
Tochter, an den Profeſſor, ſelbſt an die alte Barbara. Eugenie
hatte ſchon ſeit langen Wochen vom Vater Nachrichten erwartet,
und daß ſie ausblieben heimlich mit mancher ſorgenvollen
Thräne beweint. War es doch ſeine Abſicht geweſen ſchon von
Gibraltar aus zu ſchreiben was anders konnte ihn gehindert
haben, als Krankheit oder Störungen, die ihn noch härter trafen
als Krankheit! Jn ihrer ſteigenden Sorge hatte ſie einmal
an den Rechtsconſulenten des Vaters geſchrieben und um Nach
richt gebeten, doch ohne Beruhigung zu erlangen. Derſelbe hatte
geantwortet daß nach dort bekannten amtlichen Nachrichten das
Geſchwader zwar einen Sturm im Mittelmeer zu beſtehen ge
habt, im Uebrigen aber ſeinen Cours wohl behauptet und auch
den Suezkanal längſt paſſirt habe; man erwarte täglich Depeſchen
auf der Admiralität, und er werde, falls ſelbige über ſeinen
werthen Gönner, den Oberſten, irgend eine Notiz brächten, nicht
zögern, dieſe dem Fräulein Tochter wahrheits und pflichtmäßig
zu communiciren. Seitdem waren wieder Wochen banger
Spannung vergangen und Eugeniens Sorge hatte ihren Höhe
punkt erreicht, als endlich endlich die Poſt die langerſehnten
Briefe brachte. Des Oberſten langes Schweigen hatte ſeine
triftigen Gründe gehabt. Ein Unwohſſein, mit dem er heimlich
ſchon in den Tagen der Abreiſe von Rotterdam gekämpft, von
dem er aber aus ſoldatiſchen Rückſichten geſchwiegen, hatte ſich
unterwegs derartig geſteigert daß der Schiffsarzt auf Unter
brechung der Weiterreiſe gedrungen und Ausſchiffung an einem
der größeren Häfen, wo gute ärztliche Hilfe und wohleingerichtete
Krankenhäuſer vorauszufetzen ſeien, empfohlen hatte. Der Oberſt

ä 272. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung. Halle, Mittwoch, 21. November.

nur das Verbleiben des Beſitzes in der Familie, ſondern auch die
Abfindung und Auseinanderſetzung mit den Geſchwiſtern dem
Anerben erleichtert. Da wo die Sitte der Erhaltung des Be
ſitzes beſteht, wird vielfach über zu hohe Abfindungen der Mit
erben und bei den Gutsübergabe und Altentheilverträgen über
zu hohe Altentheile und Ausgedinge geklagt, welche den Ueber
nehmer unverhältnißmäßig hoch belaſten und den Grund zu ſeinem
Rückgang legen. Die Landgüterrollen ſind geeignet, dieſem Uebel

ſtande vorzubeugen.

Ebenſo allgemein wird in den Berichten eine beſſere Be
friedigung des Creditbedürfniſſes als wünſchenswerth be
zeichnet. Wenn nicht für Einrichtungen geſorgt iſt, welche dem
Bedürfniß des Bauern nach billigem, ſtetigem und ſolidem Cre-
dit entſprechen, fällt derſelbe dem Wucherer in die Hände. Nun iſt
zwar in den letzten Jahren in dieſer Beziehung manches geſchehen.
es wird eine Abnahme der Wucherzeſchäfte in Folge des Wucher-
geſetzes vom 20. Mai 1880 in vielen Gegenden conſtatirt: ferner
haben einige Landſchaften die Gewährung von Realeredit über
den urſprünglich beſchränkten Kreis, der ſogenannten incorporirten
Güter ausgedehnt. Aus Schleſien, Poſen und Weſtpreußen wird
über günſtige Erfolge dieſer Maßregel berichtet. Aber immer
noch iſt der Gebrauch, der von dem Credit der Landſchaften ſeitens
der mittleren und kleineren Beſitzer gemacht wird, ein verhältniß
mäßig geringer. Die hauptſächlichen Gründe für dieſe Zurück-
haltung der Bauern dürften in der Entfernung der Landpſchafts
ſitze von den Wohnorten der Bauern, in der Koſtſpieligkeit der
landſchaftlichen Taxe, in der niedrigen Beleihungszrenze für die
jenigen Güter, die von der Aufnahme einer Specialtaxe abſehen
wollen, ſowie in der langen Dauer und Weitläufigkeit der ganzen
Anleiheoperationen zu ſehen ſein. Eine Organiſation des Credits
durch die Communalverbände, durch die größeren Grundbeſitzer
oder vielleicht auch durch die Bauernvereine könnte dieſe Mängel
beſeitigen. Daneben muß aber auch für eine Befriedigung des
Perſonalcredits geſorgt werden, vornehmlich durch weitere
Ausdehnung der Darlehnskaſſenvereine und der Sparkaſſen. Jn
dieſer Beziehung verdient vielleicht der Vorſchlag des landwirth
ſchaftlichen Centralvereins für Schleſien Beachtung, welcher aus
führt, daß die Einrichtungen getroffen werden müſſen, welche zu
nächſt dem lokalen Bedürfniß räumlich nahe gebracht werden und
ſich mindeſtens auf alle Kreisſtädte erſtrecken. „Würde in letzte
ren in Anlehnung an die Kreis-Sparkaſſen eine Abtheilung für
Perſonalcredit durch Unterlage ſtaatlicher oder provinzieller Geld
mittel hergeſtellt und würde hierbei den verſchiedenen Richtungen
der lokalen Creditbedürftigkeit (Ankauf von Zuchtvieh, Saatgut,
Düngemittel, Maſchinen und Geräthe, kleinere Bauten, Meliora-
tionen aller Art 2c.) verſtändnißvoll Rechnung getragen und der
Formalismus bei Gewährung ſo wie bei der Abhebung und der
Rückzahlung des Credits auf das unerläßlich niedrigſte Maß zu
rückgedrängt werden, ſo glauben wir heißt es in dem Vor
ſchlag hoffen zu dürfen, daß eine derartige Maßregel als von
großer Bedeutung für die Hebung des bäuerlichen Beſitzes ſich
erweiſen würde. Der Ausführung ſelbſt können unüberwindliche
Schwierigkeiten kaum entgegenſtehen, da einerſeits die den Spar

hatte dies kurzweg verweigert und war bei den Truppen geblieben
ſeine kräftige Natur hatte auch allen Unbequemlichkeiten und
Beſchwerten der Fahrt Trotz geboten und die Krankheit war,
ſeit man das Rothe Meer paſſirt, gelinder geworden. An ihrem
Beſtimmungsorte war der Oberſt, wenn auch noch ſchwach und
wenig dienſtfähig doch im Ganzen geneſen angelangt und kräf-
tigte ſich nun, wie er ſeiner Tochter ſchrieb, in ſorgſamſter Pflege
bei köſtlicher Luft in der Vorſtadt Buitenzorg, wo er eine hübſche
Villa gemiethet und ſich bequem eingerichtet hatte. Sein Brief
war voll zärtlicher Liebe und dringender Mahnungen an Eugenie,
auf Stärkung ihrer zarten Geſundheit bedacht zu ſein, und erging
ſich in Ausmalung einer freundlichen Zukunft, die ſie gemeinſam
in dem ſchönen Lande, das jetzt Eugeniens Heimath ſei, verleben
wollten. Jn Beziehung darauf werde ihr der Profeſſor Weiteres
mittheilen. Er bat um baldige Briefe mit eingehender Schilder-
ung ihres ganzen Lebens und Treibens und verſprach alle vier
zehn Tage auch ſeinerſeits Bericht. Der ganze Ton des Briefes
war von ruhiger Heiterkeit und voll hoffnungsvoller Zärtlichkeit
für die geliebte Tochter.

Anders lautete leider der an den Profeſſor gerichtete. Hier
war dem Arzte ein bedenkliches Leiden mit klaren Worten rück-
haltles geſchildert und der Hoffnung auf ein Wiederſehen mit
der Tochter vielleicht allzu hypochondriſch nur wenig
Raum gelaſſen dem Vormunde aber ward mit um ſo dringen
derer Bitte die Sorge um die theure Tochter an's Herz gelegt
und für alle Fälle eingehende Beſtimmungen über ihre Zukunft
dem Briefe beigefügt. Unter Anderem ſprach der Vater den
Wunſch aus, der Profeſſor möge ſich mit Sachverſtändigen unge
ſäumt in Verbindung ſetzen und wo möglich in der Nähe ſeines
Wohnortes, eine größere ländliche Beſitzung ausfindig zu machen
ſuchen, die verkäuflich und für die Anlegung von Eugeniens Ver
mögen geeignet erſcheine. Eine ſchwere Sorge würde ihm vom
Herzen genommen ſein wenn er erführe (und er erbitte eine be
zügliche Benachrichtigung möglichſt bald), daß die Placirung des
Geldes geſchehen und ihr ein ſchöner wohlgelegener rentabler
Grundbeſitz geſichert ſei. Vollmachten aller Art lagen dem Briefe

kaſſen zu überweiſenden ſtaatlichen oder provinziellen Fonds aus
dem Umſtande keine ſehr bedeutenden ſein dürfen, weil das dem
Perſonalcredit dienende Geld in raſchem Umlaufe ſich bewegt
und in beſtimmten kurzen Friſten zur Kaſſe zurückkehrt, anderer
ſeits weil den unter der Garantie des Kreiſes ſtehenden Kaſſen
von privater Seite gern Gelder (Depoſiten) ſich zuwenden werden,
wenn für dieſelben ein nur Procent höherer Zinsfuß ge
währt würde, als jetzt in der Regel für SparkaſſenEinlagen ge
geren wird.

Die Steigerung der Communallaſten wird endlich
durchwegs als ein Hauptübelſtand empfunden und hiermit wer-
den wir auf das Gebiet der allgemeinen Steuerreform und
Wirthſchaftspolitik verwieſen. Es iſt bekannt, daß die Beſtreb
ungen der Staatsregierung ſchon lange auf die Verringerung
der Communallaſten theils durch Uebernahme eines Theils der
ſelben auf die Schultern des Staates, theils durch Ueberweiſung
der Hälfte der Grund und Gebäudeſteuer an die Communalver-
bände gerichtet. ſind. Die Berichte der landwirthſchaftlichen Cen
tralvereine geben einen neuen Beweis für die Noth vendigkeit

und Richtigkeit dieſer Politik. Wenn bisher in dieſer Richtung
noch kein poſitiver Schritt vorwärts gethan werden konnte, ſo
liegt die Schuld hieran nicht auf Seiten der Staatsregierung.
Gerade im Intereſſe der Erhaltung des Bauernſtandes wird aber
dieſes Ziel unverrückt im Auge behalten werden müſſen

Politiſcher Tagesbericht.
Geſtern, Montag, Mittag 1 Uhr fand wieder eine Sitzung

des Staats miniſteriums ſtatt.
Jm Anſchluß an unſeren Bericht über die Sitzung des Lan

des-Eiſenbahnraths bringen wir bezüglich der Deklaſſi
fikationen und Tarifvorſchriften noch nachſtehende ſpezielle Mit
theilungen ver Landes -Eiſenbahnrath befürwortete folgende
Veränderungen

1. in das Verzeichniß der bedeckt zu befördernden Güter der
Spezialtarife sub B. III. 2 der allgemeinen Tarifvorſchriften auch
Kartoffeln aufzunehmen, zu dieſem Zwecke bei Nr. 38 den Zuſatz
„in Säcken“ zu ſtreichen.

2. beim Transport von Flüſſigkeiten aller Art (Säuren, Theer,
Spiritus, Wein 2c.) in Fäſſern, Baſſins oder Metallcylindern, welche
mit den hierzu unter Beſeitigung des n beſonders ein
gerichteten Wagen feſt verbunden ſind, ſo daß ſie nicht ohne beſon-
dere Schwierigkeiten abgenommen werden können, bleibt das Gewicht
der Fäſſer 2c. frachtfrei. Die Bedingung der Frachtzahlung für
en 5000 bezw. 10000 Ko. wird jedoch hierdurch nicht
alterirt.

Die leer retourgehenden Wagen werden auf der Route des Hin
transportes frachtfrei befördert. Ebenſo werden die zur Füllung
gehenden leeren Wagen frachtfrei belaſſen, wenn dieſelben in bela-
denem Zuſtande über die gleiche Route geleitet werden, welche ſie
leer paſſirten.

3. Die Verſetzung des Artikels „kauſtiſche Soda“ aus der allge
meinen Wagenladungsklaſſe in Spezialtarif I.

4 Die Aufnahme der folgenden Poſition in den Spezialtarif III:
Jute-Abfälle. Hierunter ſind nur zu verſtehen gebrauchte
Stricke aus Rohjute, Fadenabfälle der Juteweberei, Spinnab-
fälle der Juteſpinnerei und Jutefegedreck.

e h r J

bei. Der alten Getreuen, Barbara Krautgans, waren freund
liche Grüße eines dankbaren Vaters mit dex Bitte um fernere
ſorgfältige Pflege Eugeniens gewidmet, auch ein jeweiliger Bericht
über der Tochter Geſundheitszuſtand dringend erbeten.

Der Profeſſor war von dem Jnhalte ſeines Briefes tief
erregt und ſchritt, nachdem er ihn geleſen und wieder geleſen in
ſorgente Gedanken verſunken, lange im Zimmer auf und nieder.
Die Andeutungen des Oberſten über ſein körperliches Leiden, die
Anführung beſtimmter Symptome, der Entwicklungsgang den
nach ſeiner Schilderung die Krankheit genommen die tiefe Ge
müthsdepreſſion die ſich in jeder Zeile verrieth alles das
ſprach zu klar und überzeugend zu dem erfahrenen Arzte, als daß
er an der Gefahr in welcher das Leben des Oberſten unter den
eigenthümlichen klimatiſchen und lokalen Einflüſſen, denen er ein
mal ausgeſetzt war ſchwebte hätte zweifeln können. Es war
mehr als wahrſcheinlich daß der Kranke wenn er nicht unver
züglich ein ihm gedeihlicheres Klima aufſuchte, noch mehr, wenn
er nicht der an ſeinem Herzen zehrenden Sehnſucht nach der ge
liebten Tochter durch Rückkehr in die Heimath Sättigung ge
währte, früher oder ſpäter als ein Opfer ſeines dienſtlichen Ehr
gefühls der tückiſchen Krankheit unterliegen werde, und der Pro
feſſor erwog ernſt und lange bei ſich, ob es nicht ſeine Pflicht
erfordere, Eugenien den wahren Stond der Dinge und ſeine Be
fürchtungen mitzutheilen.

Wie ſchwer war es, hier einen Entſchluß zu faſſen, eine
Entſcheidung zu treffen! Der Pflicht, die Tochter über die
drohende Lage des Vaters nicht im Dunklen zu laſſen, ſo ge
bieteriſch ſie einerſeite erſchien, ſtanden andererſeits ſehr erheb
liche Bedenken gegenüber, ihr eigener ſchonungsbedürftiger Ge
ſundheitszuſtand, der jede Aufregung verbot der Wille des Vaters
ſelbſt, deſſen liebevolle Täuſchung zu enthüllen er kaum ein Recht
hatte; die unabſehbaren Folgen, die eine offene, rückhaltloſe Mit
theilung an Eugenien möglicherweiſe nach ſich ziehen würde!

Die Waage ſchwankte lange in ſeiner Hand, endlich gab die Selbſt
ſucht den Ausſchlag.

Er durfte nicht zweifeln, daß Eugenie, wenn ihr die volle



e

S
e

S e

e

e

e

c e e

e

Dagegen werden geſtrichen a) die Worte „Jutefegedreck“ in
der Poſition „Düngemittel“ des Spezialtarif III und in Spe-

ialtarif J die Worte „JutegarnAbfälle“.
Jn der Poſition „Steine“ des Spezialtarif III bei e hinter

„Schwellen und Stufen“ hinzuzufügen:
„ferner Krippen, Tröge, Brunnen, Goſſen- und Spülſteine,

innen, hohl gearbeitete Steine zu Durchläſſen.“
Die Poſition „Cement“ des Spezialtarif III wie folgt zu faſſen:
„Cement, ſowie Steine, Platten, Flieſen, Krippen, Tröge,
Brunnen, Goſſen und Spülſteine, Rinnen, Röhren und hohl

earbeitete Steine zu Durchläſſen aus Cement.“e Die Poſition „Rübenſyrup gereinigter“ des Spezialtarif I

abzuändern in: „Rübenſpeiſeſyrup“,
b. unter Streichung der Poſition „Melaſſe, ungereinigter Rübenſyrup“ de ehaltanſe II in dieſen Tarif neu aufzunehmen

unter R:
Rübenſyrup, ungereinigter (die nicht zu Speiſezwecken direktbrauchbaren Nachprodutte der Raffinerien);

unter M:
Melaſſe.

7. Jn dem Spezialtarif III. folgende Poſition aufzunehmen;
„Osmoſemafſſen, auch konzentrirt, nicht über 35 Prozent pola-
riſirend.
Der LandesEiſenbahnrath lehnte die Befürwortung

der folgenden Anträge ab:
1. Die Verweiſung der gehobelten Fußbodentheile und Ein-

faſſungen aus hartem Holz in die r Wagenladungs
klaſſe zu beſeitigen und deren tarifariſche ln mit
gehobelten und genieteten Weichhölzern reſp. deren Tarifirung
nach Spezialtarif II. wieder herzuſtellen.

2. Die Tr ſebung des deutſchen Rohpetroleums in Spezial-
tarif III.3. W des Artikels „Eiſenvitriol“ in Spezialtarif III.

4. Die Verſetzung von „roher baumwollener Gewebe“ in den
Spezialtarif I.

5. Die Verſetzung des Artikels „Rohjute“ aus Spezialtarif II
in Spezialtarif III.

Ueber die Reiſe des Kronprinzen nach Spanien.
Der Kronprinz empfing Montag Vormittag 11 Uhr den

Präfekten und ſpäter auch den Sindaco mit der Giunta von
Genua. Der Kronprinz ſprach über den ihm bereiteten herz-
lichen Empfang ſeine Genugthuung aus, gedachte ſeines Aufent-
halts in Pezli und der Vollendung der Gotthardbahn( welche die
Beziehungen der beiden aufrichtig befreundeten Nationen noch
enger geknüpft habe. Um 2 Uhr findet unter den Salutſchüſſen
der Forts und der Kriegsſchiffe die Abreiſe nach Valencia ſtatt.
Die Häuſer und Schiffe haben feſtlich geflaggt. Das Wetter
iſt heiter, aber etwas windig.

Ein farbenreiches Bild des Empfanges in Genua entwirft
ein telegraphiſcher Originalbericht der „NationalZeitung“: Eine
warme Sommernacht war auf rauhen Tag gefolgt. Um Mitter-
nacht drängten ſich große, immer wachſende Volksmaſſen um den
Bahnhof und die Einzugsſtraße. Die große Bahnhofshalle war
reich geſchmückt, dort hatten ſich ungefähr zweihundert Perſonen
verſammelt in Uniform die Italiener in Civil die Deutſchen.
Der Kronprinz reiſte incognito das hielt aber gegenüber
italieniſcher Zuvorkommenheit nicht Stich. Die Ehrenwache
ſtellten die Pompiers in pompöſer. Uniform ſie präſentiren ſich
martialiſch, aber nicht wie die Potsdamer Grenadiere. Der
Kronprinz begrüßte die Anweſenden mit bekannter Leutſeligkeit.
Es herrſchte eine ſympathiſche und herzliche Stimmung; man
ſieht es, daß der Kronprinz den Jtalienern kein Fremder iſt daß
er mit ihnen italieniſch ſpricht, erfreut ſie am meiſten. Beim
Verlaſſen der Bahnhofshalle hört man ſchon das Brauſen der
dort harrenden Volksmenge. Der Platz gewährt einen wunder-
vollen Anblick. Breit liegt das Mondlicht darüber, die Gaslichter
und die Kerzen zu rothen Punkten herabdrückend. Am Ende des
ſaglartigen Platzes erglänzt der weiße Marmoraufbau des Co-
lumbus Denkmals hell im Mondſcheinglanze. Fürwahr ein gutes
Zeichen für die Reiſe des Kronprinzen nach Spanien. Hinter
dem Denkmal ſteigen die Bergterraſſen, Gärten, Paläſte auf und
darüber breitet ſich der hellgeſtirnte Nachthimmel aus. Sowie
der Kronprinz in den Wagen ſteigt, erhebt ſich ein betäubendes
Handeklatſchen, Evviva- und Hochrufen, das in den benachbarten
Straßen aufgenommen und weiter gegeben wird. Langſam fährt
der Wagen durch die Straße Balbi, in der die Menge Kopf an
Kopf gedrängt ſteht vor den Pferden öffnen ſich die Reihen, um
hinter dem Wagen ſich ſofort wieder zu ſchließen. Jmmer ertönt
das gleiche Händeklatſchen und Hochrufen. Die Häufer, deren
Stockwerke nicht enden wollen, ſind an allen Fenſtern dicht beſetzt,
Tücher wehen, Flaggen ziehen ſich über die durch Kandelaber tag-
hell beleuchteten Straßen die in ihrer eigenartigen Pracht
wunderbar wirken. Endlich hat der Kronpriuz unaufhörlich grüßend
den Palazzo Reale erreicht. Der Palaſt iſt von heiterer behag-
licher Schönheit, ganz in Gold und Lichtern ſtrahlend. Dort

h mag hWahrheit geſagt wurde, mit ter leidenſchaſtlichen Liebe, die ſie
für den Vater hegte, darauf beſtehen würde, ſelbſt baldmöglichſt
nach Batavia abzureiſen, um dem theuren Kranken ſeine Leiden
durch perſönliche Gegenwart und Hilfeleiſtung lindern zu helfen

und dann
Dann war der holde Sonnenſchein, der jetzt ſein ſonſt ſo

düſteres Haus durchleuchtete, wieder erloſchen, der kurze Glücks-
traum, in den er ſich gewiegt, entſchwunden, und die nüchterne
Oede ſeines früheren einſamen Lebens trat wieder in ihre Rechte.

Sie ſelbſt das holde, geliebte Kind das ſeinem Herzen ſo
nahe getreten, ſeinem Daſein ſo unentbehrlich geworden, ſie war
ihm dann verloren vielleicht auf immer! Unerträglicher
Gedanke! er ſchnürte ihm das Herz zuſammen

Neue ruheloſe Wanderungen durch das Zimmer, neues
ängſtliches Abwägen des Für und Wider, endlich der Beſchluß,
den Willen des Vaters zu reſpectiren und Eugenien in der von
ihm gewollten Täuſchung zu erhalten, bis neue Nachrichten aus
Batavia einliefen, die entweder eine Beſſerung des Befindens
meldeten und ihn ſo jeder ſchreckenden Mittheilung an die Tochter
enthöben, oder durch Beſtätigung ſeiner ſchlimmſten Vermuthungen
rückhaltsloſe Offenheit gegen Eugenien zu unumgänglicher Pflicht
machten. Jnzwiſchen aber wollte er den ängſtlichen Wünſchen
des fernen Vaters nach Sicherung des Vermögens und Anlegung
deſſelben in Grund und Boden nachzukommen ſuchen, und trat,
ganz erfüllt von dieſem letzteren Gedanken, in dea Garten, wo
heute wieder unter den Hängebirken ein traulicher Freundeskreis
um den Theetiſch verſammelt war, und Eugenie, beglückt durch
die endlich erhaltenen Nachrichten vom Vater, in heiterer und an-
muthiger Weiſe die Wirthin machte. Man hatte des Profeſſors
ſchon lange gewartet, und fröhlicher Zuruf empfing den Kommen-
den, ſcheuchte vollends die Wolken von ſeiner Stirn. Herzlich
begrüßte er die Freunde aus dem Eiſenberg'ſchen Hauſe, wechſelte
ein Scherzwort mit Fräulein Ludmilla, nickte dem wackeren Con

rector Lienhardt zu und ſchüttelte ſich endlich mit dem Stadt-
kämmerer Krigar, der gekommen war, wegen Verſchmelzung des
ſtädtiſchen Krankenhauſes mit dem großen Inſtitut des Profeſſors
Verhandlungen anzuknüpfen, kräftig die Hand.

(Fortſetzung folgt B erlin

wohnt mit dem Kronprinzen, Graf Blumenthal und das Gefolge.
Unendliche Reihen glänzender luxurioſer Säle breiten ſich aus;
überall Kunſtwerke, in des Kronprinzen Schlafzimmer ein Guido
Reni, ſo friſch, als käme er eben aus dem Atelier. Noch hat ſich
der Kronprinz kaum geſetzt, ſo beginnt von Neuem auf den Straßen
das Klatſchen und Evvivaſchreien, immer wieder geht der Prinz
an des Fenſter, um ſich dem Volke zu zeigen; doch bald beginnen
die andrängenden Schaaren von Neuem zu rufen und zu klatſchen.
m Ganzen war der Empfang durch die Bevölkerung herz
lichſt und großartig dabei ſo unvorbereitet und ſpontan daß
ſelbſt die Genueſer überraſcht wurden. Niemand hatte das er
wartet, um ſo werthvoller iſt dies Zeugniß von Sympathie in
der perſönliche und politiſche Motive ſich verſchlingen. Das
Wetter war heute außerordentlich ſchön. Das Meer iſt ſpiegel-
glatt. Die Abfahrt erfolgt um zwei Uhr.

Ueber die Einſchiffung des Kronprinzen meldet uns
ein ſoeben eintreffendes Privattelegramm aus Genug folgendes:
Unter den Evviva's der am Hafen verſammelten Volksmaſſen be
ſtieg der Kronprinz wenige Minuten vor 3 Uhr die Gigg Sr.
Majeſtät Glattdeckskorvette Prinz Adalbert, welche, mit acht
Ruderern bemannt und von einem Lieutenant geſteuert, am
Quai angelegt hatte. Jn demſelben Augenblick wurde die kron
prinzliche Standarte geſetzt und unter dem Salut von 21 Schuß,
welche die italieniſche Salutbatterie, die deutſchen Schiffe
„Sophie“ und „Loreley“ die ruſſiſche Fregatte Soetlana und die
italieniſche Fregatte Roma abgaben, ſchoß das Boot dem „Adal

bert“ zu. Hochaufgerichtet ſtand der Kronprinz in demſelben,
in der Uniform ſeiner ſchleſiſchen Dragoner, ihm zur Seite der
Geſchwaderkommandant Kapitän zur See Menſing, mit grüßen-
der Handbewezung dem ihm zujubelnden Volke dankend. Jn
etwa 15 Minuten war die Korvette erreicht, elaſtiſchen Schrittes
erſtieg der Kronprinz das Fallrepp, die Wache des Seebataillons
erwies die Honneurs, der Wimpel des Kommandanten im Groß
topp ging nieder, an deſſen Stelle entfaltete ſich die Standarte des
deutſchen Kronprinzen und abermals erdröhnte der übliche Kanonen-
donner. Die Begleitung Sr. kaiſerlichen Hoheit hatte ſich bereits
eine Stunde zuvor an Bord der „Sophie“ eingeſchifft. Punkt drei
Uhr lichtete das Geſchwader die Anker und dampfte in Linie in
See mit Cours auf Valencia, wo die Ankunft Mittwoch Nach-
mittag erfolgen dürfte. Vom königlichen Palaſt zum Hafen fuhr
der Kronprinz mit dem Botſchafter von Keudell in offener Equi-
page, während der ganzen Fahrt von begeiſterten Hochrufen des
Publicums begleitet. Der Hafen bot mit den unzählizen feſtlich
beflaggten Schiffen aller Nationen ein bezauberndes Bild.

Von Madrid begaben ſich der dortige deutſche Geſandte und
die zum Empfange des deutſchen Kronprinzen beſtimmten Perſön-
lichkeiten am Montag nach Valenzia, der königliche Hofzug
geht heute, Dienstag, dorthin ab. Eine Batterie Feldartillerie
wird bei der Landung des Kronprinzen Salutſchüſſe abgeben.
Die Behörden werden zum Empfange auf dem Quai verſammelt
ſein. Die Truppen, 10 Bataillone Jnfanterie, 2 Regimenter
Kavallerie und 1 Regiment Artillerie, werden Spalier bilden.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 19. November.

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt, wie ſchon geſtern gemel-
det, am Sonnabend Abend gegen 98/, Uhr wohlbehalten von der
Jagd bei Springe wieder in Berlin eingetroffen. Am Sonntag
Vormittag arbeitete der Kaiſer zunächſt längere Zeit allein,
nahm hierauf die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen und em-
pfing ſodann den Vice-OberCeremonienmeiſter v. Roeder. Um
2 Uhr Nachmittags ertheilte der Kaiſer im Beiſein des hieſigen
ſpaniſchen Geſandten v. Benomar dem aus Madrid hier einge
troffenen außerordentlichen Abgeſandten des Königs Alfons, Ge
neral-Adjutant Marquis de Hijoſa de Alava, eine Audienz, um
aus deſſen Händen ein Schreiben Königs Alfons entgegenzuneh-
men. Um 25 Uhr begab ſich der Kaiſer vom Potsdamer
Bahnhof aus mittelſt Extrazuges nach Potsdam, um gemeinſam
mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm zu diniren. Nach
Aufhebung der Tafel kehrte der Kaiſer wieder nach Berlin zu-
ück. 10 Abends begab ſich der Kaiſer ins hieſige7 Um 10 Uhr Abenrs begab ſich der Kaiſer ins hieſige mitgetheilt wird mit dem Anerbieten an die Bauunternehmunz

S u en bar e cesden zurückkeh gewandt, ſie wollten je 100 Lſtrl. (2000 ausſetzen wennSchwerin zu begrüßen, welche Abends, von Dresden zurückkeh ihnen geſtattet wäre, nach erfolgtem Durchſchlag im Tunnel ſich

Am Montag Vormittag nahm der Kaiſer die Vorträge der als Erſte die Hände reichen zu dürfen.

Schloß, um daſelbſt die GroßherzoginMutter von Mecklenburg-

rend, hier wieder eingetroffen und im Schloſſe abgeſtiegen war.

Hofmarſchälle entgegen, empfing hierauf den Generalfeldmar-
ſchall Grafen Moltke und arbeitete Mittags mit dem Wirkl.

Nachmittags wurde ſodann der GeGeh. Rath v. Wilmowski.
neral der Jnfanterie z. D. von Kameke und ſpäter Miniſter
Maybach empfangen.

Die Großherzogin-MNutter von Mecklenburg
Schwerin ewpfing heute die Beſuche von Mitgliedern der könig-
lichen Familie. Soweit bekannt, gedenkt die Großherzogin mor-
gen Nachmittag nach Schwerin weiter zu reiſen.

Nach einem Telegramm der „C. T. C.“ aus Hannover
iſt das Befinden des bei der Hofjagd am Sonnabend im Sau-
park zu Springe durch eine ricochetirende Kugel verletzten Gene-
ral-Lieutenants von Thile ein vollſtändig befriedigendes. Wie
das „D. Montagsbl.“ meldet, erhielt General Lieutenant v. Th.
von ſeinem Standnachbarn, Vice Oberjägermeiſter von Kotze
einen Schuß, der ihm durch den Oberarm drang. Die anwe-
ſenden Leibärzte des Kaiſers, Dr. Leuthold und Dr. Thimann
legten den erſten Verband an und ſchafften den General ins
Schloß zurück. Der Kaiſer, welcher an dem Unfall den lebhaf-
teſten Antheil nahm, läßt ſich ſeither telegraphiſchen Bericht über
das Befinden des Generals erſtatten.

Dem Generalmajor Grafen von Roon, dem früheren
Kommandeur des 4. Garde Regiments z. F., wurde gelegentlich
des ihm zu Ehren in Spandau veranſtalteten Abſchieds Diners
in den Räumen des Offizier Kaſinos am Mittwoch ein pracht-
voller Pokal, auf dem die Namen ſämmtlicher Offiziere des Re
giments eingravirt ſind, mit einer paſſenden Anſprache von dem
jetzigen Kommandeur des Regiments, Oberſten von Lettow, im
Namen des Offizierkorps überreicht.

Der Kriegsminiſter General Bronſart v. Schellen
r beabſichtigte, ſich geſtern von Metz nach Diedenhofen zu
begeben.

Der ruſſiſche Kriegsminiſter v. Wannowski wird, aus
Petersburg kommend, am Dienſtag in Berlin erwartet.

Der königl. italieniſche Botſchafter Graf de Launay
iſt geſtern mit ſeiner Gemahlin aus Italien nach Berlin zurück-
gekehrt.

Der ruſſiſche Botſchafter von Saburoff iſt zum Be
fuch der Großfürſtin Katharina von Rußland, verwittweten
Herzogin Georg von MecklenburgStrelitz, in Remplin einge
troffen.

Der Polizeipräſident Herr v. Madai iſt geſtern in
ieder eingetroffen. Er iſt von ſeiner Krankheit voll

ſtändig hergeſtellt und wird demnächſt die Leitung der Geſchäfte
wieder übernehmen.

Der Miniſter von Goßler traf wie wir der Ger
mania entnehmen, am 15. d. Abends in Trier ein. Der Regie
rungspräſident Naſſe war ihm einige Stationen entgegengefahren.

Am Bahnhof empfing ihn der Herr Oberbürgermeiſter de Nys.
Am folgenden Morgen ſtattete der Biſchof Dr. Korum dem Mi-
niſter einen Beſuch ab.

Eine Verſammlung der Landesdirektoren fand in
Berlin dieſer Tage zur Berathung verſchiedener Anliegen der
Provinzialverwaltung Jrren, Taubſtummen, Correktions-
anſtalten, Armenpflege und dergl. ſtatt. Auch Herr v. Bennigſen
nahm an der Verſammlung Theil.

Jn dem Mordprozeß Dickhoff wegen Ermordung der
Wittwen Liſſauer und Königsbeck, welcher ſeit faſt zwei Wochen
die Berliner Bevölkerung in Aufregunz erhalten hat, verurtheilte
der Gerichtshof den Angeklagten wegen der Anſtift ung zum
ſchweren Raube in zwei Fällen zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe, wegen Beihülfe zum Morde zu
10 Jahren Zuchthaus, dauerndem Ehrverluſt und Zuläſſig-
keit von Polizeiaufſicht. Bei der Strafabmeſſung iſt erwogen
worden, daß der Angeklagte ein durch und durch ruchloſer Mann
iſt, dem nichts heilig iſt, der eine abſolut ehrloſe Geſinnung an
den Tag gelegt hat und ſich in einem den Mitmenſchen gefähr
lichen Treiben wohlgefallen hat.

Seltene Gäſte beherbergte Zehlendorf bei Potsdam
in der Nacht zum Freitag Serbiſche Zigeuner. Dieſelben
waren auf der Wanderſchaft nach Belgien und Frankreich be-
griffen. Jn Werder, hinter Potsdam, müſſen ſie ſich eine Unge
hörigkeit haben zu Schulden kommen laſſen denn hier wurde
ihrem Wanderdrange vorläufig Halt geboten. Auf Verfügung
der Behörde werden ſie jetzt per Schub nach der öſterreichiſchen
Grenze zurücktransportirt. Die Truppe beſteht aus acht Männern
mit Weibern und Kindern. Jhrem Zuge ſchritten Bären vorauf;
denſelben folgte ein Planwagen mit Ponies beſpannt, welcher die
Loeiber barg den Schluß bildeten die Männer, an ihrer Spitze
ihr „König“. Dieſer, ein älterer Mann, ſprach geläufig Fran-
zöſiſch und Ruſſiſch er trug gleich den Anderen die rothbe
ungariſche Hoſe, einen blauen Rock, Kanonenſtiefel und als Kopf
bedeckung den Fez. Eine Art von Schärpe aus ſilbernen und

bleiernen Knöpfen beſtehend, deutete auf ſeinen hohen Rang.
Einzelne der Männer waren von großer Schönheit; eine ſanft
gebogene Naſe, feurige ſchwarze Augen, eine hohe, gewölbte Stirn
verriethen eine gewiſſe Jntelligenz.

In dem bekannten Prozeß v. Rothenhan wegen
Ueberſchreitung der Strafgewalt hatte ſowohl der Angeſchuldigte
wie auch der Rechtsanwalt Kauffmann aus Berlin als Vertreter
der als Nebenklägerin fungirenden Mutter des beſtraften Mäd-
chens gegen das von rer Strafkammer in Hirſchberg gefällte
Urtheil Berufung eingelegt. Wie uns nun aus Leipzig gemeldet
wird, hat das Reichsgericht geſtern ſowohl die Reviſion des An-
geſchuldigten als auch diejenige der Nebenklägerin verworfen.

Der Juſtizrath Dr. Nacken, Vorſitzender der Anwalts
kammer in Köln, iſt am Sonnabend geſtorben, der ſich nament
lich um tie Orzaniſation der nationalliberalen Partei in der
Rheinprovinz Verdienſte erworben hat.

Ein Klappſitz auf der Gallerie des Opernhauſes zu
Frankfurt a. M. hätte leicht böſe Folgen haben können, wenn
nicht beſonnene Leute die Aufregunz beſchwichtigt hätten. Ein
Bauer, der das Opernhaus zum erſten Male beſuchte, hatte ſich
nämlich um ein weniz Umſchau zu halten in der Pauſe von
ſeinem Platze erhoben. Als er ſich wieder niederſetzen wollte, fiel
er rücklings durch auf den Boden. Wutghſchnaubend erhob ſich
der Landmann mit den Worten: „Hier hoſte aans vor dei Stuhle
wegrücke!“ gab er einem hinter ihm ſitzenden jungen Burſchen
zu deſſen höchſtem Erſtaunen eine derbe Ohrfeige. Der Bauer
hatte nicht gewußt, daß der Sitz beim Aufſtehen durch eine mecha-
niſche Vorrichtung von ſelbſt in die Höhe geht und beim Setzen
wieder niedergeklappt werden muß.

Zwei echte Engländer hatten ſich gelegentlich des
Durchſchlags des ArlbergTunnels, wie der „Bozener Ztg.“

Dieſes echt eng
liſche Anerbieten ſoll angenommen und der betreffende Betrag
dem Fonds für das Arbeiterfeſt, das nach glücklich beendetem
Durchſchlag ſtattfindet, überwieſen worden ſein.

Eine ſchwere Grenzverletzung in der Nähe von Lyck
in Oſtpreußen haben ſich zwei 'berittene ruſſiſche Grenzſoldaten

vom Kordon Lipowka zu Schulden kommen laſſen. Am Dienstag
gegen Abend hatten ſich nämlich ſechs polniſche Schmuggler im

Walde Dziarnowen bei dem Dorfe Gr. Czymochen einige
Tauſend Schritte von der Grenze entfernt, auf preußiſchem Bo
den gelagert, als plötzlich zwei berittene ruſſiſche Grenzſoldaten
dahergeſprengt kamen. Der eine Soldat zog ſofort ſeinen Re
volver und feuerte mehrere Schüſſe in den Menſchenknäuel hin
ein und verwundete einen Wirthsſohn aus Stotzken bei Ratzken
ſchwer. Die Ruſſen verließen darauf wieder den preußiſchen
Boden. Geſtern und heute war eine Gerichtskommiſſion in Gr.
Czymochen anweſend, um die Sache zu unterſuchen.

Der Durchſtich des Arlbergtunnels
erfolgte, wie geſtern ſchon gemeldet wurde, am Montag Mittags
12 Uhr 35 Minuten. Jn Bezug auf die Feſtlichkeiten, welche
dabei ſtattgefunden haben, wird aus St. Anton in Tirol tele-
graphiſch vom 19. gemeldet:

Anläßlich der heute ſtattfindenden Eröffnung des Arl
berg-Tunnels herrſcht hier ſehr reges Leben es iſt ein
kalter reiner Wintertag, fortwährend langen neue Gäſte an
Arbeitergruppen füllen den Ort und umſtehen den langen mi,
Laternen verſehenen und reichgeſchmückten zur Einfahrt bereit
ſtehenden Zug. Um 9 Uhr fand eine Meſſe unter freiem Himme
an den geſchmackvoll verzierten Triumphbogen vor dem Portal
des Tunnels ſtatt, alsdann bewegte ſich der Zug vom Portall
4100 Meter einwärts, von welcher Stelle aus die Wagen bis
5400 Meter vorgeſchoben wurden. Von dort aus gingen der
Handelsminiſter, tie übrigen Vertreter der Behörden, die Bau
leiter und Feſtzäſte zu Fuß bis zur Trennungswand und kehrten
nach Beſichtigung derſelben wieder in die Nähe des Zuges zurück.

Alsdann erfolgte das Abfeuern der Durchſchlagsminen durch den
Handelsminiſter, welcher während des nun beginnenden Schutt
äbräumens und Geleiſelegens Medaillen vertheilte und dabei An
ſprachen an die Arbeiter und Werkmeiſter richtete. Nach Fertig
ſtellung der Geleiſe erfolgte die Fahrt durch die Durchſchlags
ſtelle nach dem weſtlichen Theile des Tunnels, wo die gegenſeitig
Begrüßung der von Weſt und Oſt zuſammentreffenden Feſtgäſtee
ſtattfand. Dann fuhr der Zug nach Langen weiter, wo ein
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e Naumburg, 19. November. Verſchiedenes. Das
eſtrige Bülow Concert hatte unſern ungefähr 1100 Sitz

plätze enthaltenden Theaterſaal vollſtändig gefüllt. Es iſt
echt erfreulich und, wie wir hören, beſonders den Anſtrengungen
des Herrn Paſtors Potel gelungen, daß nun auch unſere
St. Moritzkirche Heizung erhält. Die nächſte öffent-
liche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
iſt auf Donnerstag, den 22., angeſetzt worden und zwar ſell be
rathen werden 1) über die Wahl der Einſchätzungscommiſſſon
für 1884/85, 2) über Beſchlußfaſſung wegen Annahme eines
Legates, 3) über Uebernahme der Reſtſchuld für das Löffler'ſche
Kaſernement auf die Kämmerei Kaſſe, 4) Prüfung und Dechar
girung der Kämmerei und NebenkaſſenRechnungen ſür 1882/83,
5) Berathung und Beſchlußfaſſung über eine Leihanſtalts
Ordnung.

Radeguaſt, 19. November. (Raubanfall.) Geſtern
Vormittag wurde auf der Lankſtraße zwiſchen den Orten Ferns
dorf und Gnetſch gegen den 12 Jahre alten Knaben Carl
Koſer aus Fernsdorf ein Raubanfall verübt. Der muth
maßliche Thäter wurde ſofort verfolgt, in der Nähe hieſiger
Stadt ergriffen und verhaftet; derſelbe iſt ein aus Dresden
gebürtiger Schuhmachergeſelle, namens Hartmann und wurde
nach Cöthen in das dortige Gerichtsgefängniß transportirt.

L Aſchersleben, 19. November. (RegimentsJubiläum.)
Seinen ſiebenzigſten Geburtstag feierte heute das 10. Magde-
burgiſche HuſarenRegiment, und viele viele alte Huſaren, Offiziere
und Gemeine, die früher hier gedient, hat die Feier in unſere
Mauern gezogen. Um 11 Uhr nahmen die Schwadronen Parade
Aufſtellung auf der Herrenbreite. Tauſende von Zuſchauern hatten
ſich eingefunden, auch Magiſtrat und Stadtverordnete waren voll
zählig der Einladung gefoigt. Kurz nach 11 Uhr traf der Vertceter
des RegimentsChefé, des Herzogs von Braunſchweig, General von
Wachholz, hier ein. Der Kommandeur, von Poncet, hielt
eine Anſprache, in welcher er auf die Hauptereigniſſe aus der Ge-
ſchichte des Regiments hinwies. Daſſelbe wurde 1813 von Friedrich
Wilhelm III. gebildet aus lauter Freiwilligen und l)onnte ſich noch
am Freiheitskampfe betheiligen; auch in Frankreich 1870/71, hat
das Regiment ſeinem Chrenkranze neue Lorbeeren eingefügt. Der
Redner ſchloß ſeine kernige Anſprache mit einem Hoch auf Seine
Majeſtät unſern allergnädigſten Kaiſer das begeiſterten Wiederhall
fand. Nun wurde das Regiment vorgeführt. Nach beendigter Parade
ritten die Schwadronen nach der neuen Fabrik, einem ſtädtiſchen
Grundſtück, in welchem ſich Reitbahn und Springgarten befinden.
Dem Zuge folgte eine ſolche Menge von Zuſchauern, daß nament
ſich in den Thoreingängen die Gefahr des Erdrückt- oder Nieder
getretenwerdens durchaus nicht ausgeſchloſſen war. Unter den Klängen
eines friſchen Marſches kamen die Huſaren einzeln, die Zügel ver
hängt, die Hände in den Hüften, oder die Arme ausgebreitet im
Springgarten dahergeſauſt und nahmen Wall, Hecke und waſſer
gefüllten Graben mit überraſchender Sicherheit; auch die vor ſechs
Wochen eingetretenen Rekruten rilten und ſprangen „wie die Alten.“
Obwohl drei Reiter ſtürzten, ſind dabei doch keine Verletzungen vor-
ekommen. Nachdem das Reiten beendet, ließ General von Wach-
olz die Offiziere einen Kreis bilden und überreichte nach einer

kurzen Anſprache dem Rittmeiſter von Trotha II., dem Adjutant
von Thielen und einem dritten mir unbekannten Offizier den
Orden Heinrichs des Löwen. Am Feſteſſen im Caſino nahmen auch
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden theil. Heute Abend werden die
Mannſchaften das Feſt mit einem Balle, die Unteroffiziere mit Auf-
führungen von Scenen aus der Geſchichte des Regimentes beſchließen.

N. Erfurt, 19. November. Jm feſtlichen Zuge, mit Vor
reitern auf bekränzten Pferden, wurden geſtern Nachmittag die
für das proteſtantiſche Kirchlein in Hochheim beſtimmten
2 Glocken aus der Gießerei des Hrn. Wendel hier abgeholt
und ihrem Beſtimmungsorte zugeführt. Bei der Ankunft an der
Kirche wurden ſie durch Muſik und die Motette „Lobet den Herren,
den mächtigen König“ begrüßt und Herr Paſtor Dr. Bärwinkel
von hier hielt die Feſtrede. Anknüpfend an die Worte „Friede
ſei ihr erſt Geläute“, ſprach er den Wunſch aus, daß der Klang
dieſer Glocken harmoniſch ſich mit dem Geläute der katholiſchen
Kirche in Hochheim miſchen und die Einwohnerſchaft auch
fernerhin in ungeſtörtem Frieden leben mö,e.

n Gerag, den 19. Norenber. (Pferdebahn.
Winter.) Bei der in hieſiger Stadt zu erbauenden Pferde-
bahn, welche in 6 Monaten fertig geſtellt ſein ſoll, wird ein ganz
neues Syſtem in Anwendung kommen. Die Wagen er-
halten 4 glatte Räder und nur ein Spurrad, welches gehoben
und geſenkt werden karn, ſo daß es ohne jede ſonſtige Vorrichtung
möglich iſt, die Wagen vom Geleiſe ab und wieder darauf zu
ziehen. Zunächſt ſollen hier zwei Hauptlinien zur Verbindung
der äußerſten Punkte der Stadt in den 4 Himmelsrichtungen an
gelegt werden. Bei uns iſt ſtarker Froſt eingetreten,
das Thermometer zeigt des Morgens 4 bis 6 Grad Kälte auf
dem Walde iſt ſtarker Schneefall; der Schree liegt gegen
1 Fuß hoch der Gang der Poſten iſt unregelmäßig; kurzum,
der Winter hat ſein Quartier bezogen.

Bericht des Sekrekärs des Hörlenvereins in Halle
Halle a/S., den 20. Novbr. 1883.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage

bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 Kilo flau, Mittelquöl. 166-—-178. beſſerer 173

ſeiner märk. bis 190 Roggen 3000 Kilo 148--168 W.
Gerſte 1000 K. ruhig, Land 155--175. feine Cheval.- bis 196
Futtergerſte 135—-145 Gerſtenmalz 50 Kilo priwa Qua-
Utät T4-14,50 Hafer 1000 Kilo 146-—158
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Vicrorioerbſen 200--220 Lin-
ſen 50 Kild 12-20 Kümmel 50 Kilo 2526 .4.
Stärke 50 Kilo 19.4. Spiritus 10,000 Liter pEt. loco befeſtig.,
Kartoffel 50,75 Rüben ohne Angeot. Rüböl 50 Kilo
33,75 Solarvl 50 Kill 90,309,75 Malzkeime 50
Kilo dunkle 4,75.4 helle 5,50 Futtermehl 50 Kilo 7-7 25

Kleie, Roggen 50 Kir 5,75 Weeizenſchaalen 5
Beizengrieetleit 5.25 CLOelkuchen 50 Kilo fremde 7,65
Sieſige 8

Getreidehericht von H. Wagner E Sohn.
Halle a/S., den 20. Novbr. 1883.

Wir haben wie zuletzt zu notiren.
Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto feinſt. bis 192 .4 mittl.171 I geringer unter Notiz Roggen p 12 Socke à

94 Kilo brutto bis 168 bez., abfall. Sorten unter Notiz. Gerſte
P. 12 Säcke à 85 Kilo rutto, feine Qual. 153--168 feinſte hö-
her gehalten mittlere 128--144 geringere 120--132 Ha
fer r 12 Säcke à 50 Kilo brutto 89——-96 Victoria Erbſen
pr. 12 Säcke à 90 Kilo brutto bis 240 bez Raps p. 12 Säcke à
(6 Kilt brutto Rübſen p. 12 Säcke s 76 Kilo brutto

bez. Mais p. 1000 Kilo netto Donau amerikan.
145--148 Lupinen p. 1000 Kilo netto Kümmel
p. 50 Kilo netto 26——26,50

Halle, den 20. Novbr. 1883.
Langes Kioggenſtroh 22,56-25,50 pr. 1200 Pfd. dos

Schock. Maſchinenſtroh 18——-21 pr. 1200 Pfd. das Schock.
Hieſiges Heu 4,50—5 pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3,50

—-4 pr. dito.

Marktberichte.
Berlin, den 19. November. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco

ſtill, Termine faſt geſchäftslos, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis
bez. Loco 160-212 .4 nach Qualität bez., gelbe Lieferungs

qualität 179.5 bez. pr. di ſen Monat u. Nov. Dec. 4 bez.
Dec. 1883 bis Jan. 1884 4 bez., März April bez. April-
Mai 188 bez., Mai Juni 190 bez., Juni Juli 192 Br.
191,5 G Roggen per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine ruhig,
gekünd. 4000 Ctnr. Kündigungspreis bez. Loco 140--161
nach Qualität bez., Lieferungsqualität 146,5 bez rufſ. 147,5

ab Kahn bez. inländ. mit Geruch 150 .4& ab Boden bez. ab
gelaufene Anmeldungen vom 12./11. 145 5 bez. pr. dieſen Mo
nat u. Nov. Dec. .4 bez. Dec. 1883 bis Jan. 1884 147 bez.
April Mai 151 5 .4 bez., Mai Juni 152 bez. Gerſte vr.
1000 Kilogr. ſtill, große und kleine, 135--200 nach Qualität
bez. bez. Hafer pr. 1000 Kilogr. loco ſtillTermine ſtill gekünd. Ctur. Kündigungspreis bez. Loco
124-—162 .4 näch Qualität bez. Lieferungsqualität 127 bez.,
ruſſ. feiner 142148 .4 ab Kahn u. Bahn bez., do. geringer 127

ab Kahn bez., pommerſch. guter 147 .4 bez. preuß. bez.,
ſchleſiſch. guter 143 146 .4 bez. pr. dieſen Monat u. Nov. Decbr.
127 nom. Decbr. 1883 bis Jan. 1884 bez. Jan. Febr.

bez. Febr. März bez. März April bez., April
Mai 133,25-—133 .4 bez. Mai Juni 135,5 nom. Mais pr.
1000 Kilogr. loco Termineflau, gekünd. 1000 Ctnr., Kündigungs-
vreis bez. Loco 138 142 nach Qualität bez., pr. dieſen
Monat 136 Br. Nov. Dec 134,5 bez., April Mai
bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 189 230 bez.,
Futterwaare 168-—185 nach Qualität bez. Oelſaaten vr.
100 Kilogr. gekünd Ctnr., Winterraps 4 bez., Winterrüb-
ſen S Sommerrübſen bez. Rüböl pr. 100 Ki-logr. mit Faß Termine ſtill, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis

bez. Loco mit Faß bez ohne Faß bez. pr.
dieſen Monat 65,8 bez. Nov. Dec 65,7 bez. Dec. 1883 bis
Jan. 1884 bez. Jan. Febr. bez., April Mai 65,8
bez. Mai/ Juni bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. loco mit
Faß bez. Lieferungsqualität bez. Spiritus pr.100 Liter à 100 10 000 Termine feſt und höher, gekünd.
10,(00 Liter Kündigungspreir-- bez. Loco mit Faß bez.
pr. dieſen Monat 50-50,4-50,3 C bez. Nov. Dec. 48.6 48,8
bez. Dec. 1883 bis Jan. 1884 u. Jan. Febr. 48,5--48 8 bei.
Febr. März 49 bez.. März April 49 2-49,3 bez. April Mai
49,8--50 bez., Mai Juni 50,2 bez., Juni Juli 51,1 bez.
7 Fprritus pr. 100 Liter à 100 0,000 loco ohne Faß 50,3

ez.
Weizenmehl Nr. 00 27 00--25,00, Nr. 0 25,00--23,50, Nr. 0

u. 1 23 00--20.00. Roggenmehl Pr. 0 u. yvr. 100 Kilogr.
incluſ. Sack, Termine ſtill, gekünd. 50C0 Ctnur. Kündigungspreis

bez. pr. dieſen Monat C bez. Nov. Dec. bez. Dec.
1883 bis Jan. 1884 20,30 bez., Jan. Febr. 20,50 bez. Febr.
März 20,70 bez., März April bez., April Mai 2i bez.

Breslau, d. 19. Novbr Spiritus pr 100 Liter 100 pCt.
pr. Nov. 50 00 bez. Nov. Dec. 48 90 bez. April Mai 49,90 bez.

Weizen pr. Nov. 189 00 bez. Roggen pr. Nov. Dec. 147,00
bez. April Mai 148,00 bez. Mai Juni 150,00 bez. Rüböl pr.
Novbr. 17 50 bez. Novbr. Dec. 67 50 bez. April Mai 68,00 bez.
Wetter Veränderllch.

Stettin, d. 39. November. Weizen ruhig, loco 165,00
bis 180,00 bez. pr. Nov. Dec. 183,50 bez. pr. April Mai 89,50 bez.

Roggen ruhig, loco 140,00 147,00 bez. pr. Novbr. Decbr.
143 00 bez. pr. April Mai 149 00bez. Rüböl geſchäftsl., 100 K.
pr. Novbr. 64,50 bez., pr. April Mai 65,00 bez. Spiritus
feſt. loco 49,10 bez., pr. Novbr. 49,00 bez., pr. November-
December 48,00 bez., pr. April Mai 49,10 bez.

Hamburg, d. 19. November. Wetzen loco und auf Ter-
mine ruhig, pr. Nov. 176 00 Br. 175.00 G. pr. April Mai 188,00
Br. 87,00 G. Roggen loco unverändert, auf Termine ruhig,
pr. Nov. 133 00 Br. 32 00 G. pr April Mai 144,00 Br. 143,90
G. Hafer flau. Gerſte feſt. Rüböl feſt, loco 67 00, pr. Mai
6650. Spiritus geſchäftslos, pr. Novbr. 45 Br. Nov Dec. 42
Br. Jan. Febr. 42 Br., April Mai 41 Br Wetter: Regen.

Amſterdam d 19. Nov. (Schlußbericht.) Weizen auf Termine
höher, pr. Nov. 246, März 257 Roggen loco flau, auf Termine
ünverändert, pr. März I3, Mai 1605. Rüböl loco 37, Mai
37 Herbſt 36.

London d. 19. Novbr. (Anfangesbericht.) Weizen, Hafer und
Mehl träge. Mais und Mahlgerſte feſt. Malzgerſte matt. Bohnen
und Erbſen anziehend

Liverpool, den 19. Rovember. Baumwolle Anfangsbericht.
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 15,000
Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 12,000 Ballen, davon für Spe-
kulation und Export 1000 Ballen Amerikaner feſt, Surats ruhig.
Middl. amerikaniſche November- Lieferung 58! November-Decem-
ber Lieferung 529/32, December-Januar- Lieferung 529,2 d.

Petroleum. Berlin den 19. November. Petroleum 100 kg loco
bz., pr. dieſen Monat 25,7 bz. Hamburg Petro-

leum behauptet, Standard white loco 8,50 Bf., 8,40 Gd., pr.
December 8,45 Gd. pr. Januar-März 8,70 Gd. Bremen.
(Schlußbericht) feſt. Standard white loco 8,35, pr. December 8,35,
pr. Januar 8,45, pr. Februar 8,55, pr. März 8,65. Alles bezahlt.

Antwerpen. (Schlußbericht). Pafſiniries, Type weiß, loco 21
bz., 21 Bf., pr. December 21 Bf., pr. Januar 21 Bf., pr.
Januar-März 21 f. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchleuſe
bei Trotha) am 19. November Abends am neuen Unterhaupt 2 18
am 20. November am neuen Unterhaupt 2,16 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 19. November 0 92 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, 19. November. Die heutige Fonds- und Actiern börſe

eröffnete in unentſchiedener Haltung bei theilweiſe etwas abge-
ſchwächten Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Um die Mitte der
Börſenzeit befeſtigte ſich die Haltung und die Courſe konnten ſich
darchſchnittlich wieder etwas befeſtigen. Die von den fremden
Börſenplätze vorliegenden Notirungen lauteten nur theilweiſe günſtig,
gewannen aber hier kaum nachhaltigen Einfluß auf die Stimmung.

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide
Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere, der Haupt-
tendenz entſprichend, ſchwach lagen. Die Kafſawerthe der übrigen
Geſchäftszweige blieben ruhig bei zumeiſt feſter Haltung. Der
Privatdiskont wurde mit 3 notirt. Auf internationalem Ge-
biet gingen Oeſterreichiſche Creditoktien mit einigen Schwankungen
und ſchließlich in feſter Haltung ziemlich lebhaft um Franzoſen
waren matter und ruhig, Lombarden feſter. Von den fremden
Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als ziemlich behauptet, Ungariſche
Goldrente als wenig verändert zu nennen. Deutſche und preu-
ßiſche Staatsfonds wie en in ziemlich feſter Haltung normales Ge
ſchäft auf, inlandiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und ruhig. Bank-
aktien feſt und ruhig, Diskonto-Kommanditantheile und Deutſche
Bank erſchienen etwas beſſer. Jndruſiriepopiere feſt, beſonders
Montanwerthe beſſer und lebhafter. Jnländiſche Eiſenbahnactien
wenig verändert und ruhig Mainz Ludwigshafen feſt, Marienburg-
Mlawka ſchwächer.

Courſe um 2 Uhr. Feſt. Lombarden 238,50, Franzoſen
425,50, Oeſterr. Creditactien 472,50, Dortmunder Union Stamm-

zrioritäten 85,00, Laurahütte 117,00, Darmſtädter Bank 151,00
Deutſche Bank 144,00, Disconto 184 00, Freiburger 117,25, Mecklen-
burger 196,50, Mainzer 105,12, Marienburg 93,50, Rechte Oder-
uferbahn 192,87 Oberſchleſiſche Oſtpr. Südbahn 125 37
Galizier 119,75 Elbethal 333,50, Oeſterr. Nordweſtbahn 309 50,
Gotthard 94, 0, Vuſchtehrader Bahn 79,12, Rumänier 10225,
Oeſterr. Papierrente 66,25, Oeſterr. Silberrente 66,62, 1860er Looſe
117,12, Italiener 89,25, Ruſſen alte 85,12 Ruſſen 1880er 70. 75
Oeſterr. Goldrente 83 12, 4 Ung. Goldrente 73 25, Ruſſiſche No
ten 197,75, Ruſſ. Orient II. 55 25, do. III. 56,00.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, den 20. November. 8 Uhr 5 Minnten.

Aus Paris wird gemeldet: Der Miniſter des Auswär
tigen, Challemel-Lacour hat ſeine Entlaſſung aus Ge
ſundheitsrückſichten genommen. Der Conſeilpräſident
Ferry hat zum Miniſter des Auswärtigen den bisheri-
gen Unterrichtsminiſter Fallières ernannt.

Dresden, 19. November. Nach dem in der Kammer von
dem Finanzminiſter gegebenen Expoſé beträgt die Geſammtauf-
beſſerung der Finanzen des Staates in den Jahren 1882 und
1883 über 22600000 Mark.

Karlsruhe, 19. November. Der Großherzog und die
Großherzogin ſind heute Nachmittag zu der morgen ſtattfindenden
Eröffnung des Landtags aus Baden Baden eingetroffen.

München, 19. November. Die „Allgemeine Zeitung
meldet aus Sofia: Bei den Unterhandlungen zwiſchen dem Mi
niſterrathe und dem ruſſiſchen Oberſt Kaulbars über die Stellung
der ruſſiſchen Offiziere in Bulgarien wurde über die Hauptpunkte
ein Einverſtändniß erzielt. Der Fürſt genehmigte den Vorſchlag
des Kriegeminiſters, wonach die in Bulgarien dienenden ruſſiſchen
Offiziere der Verfaſſung und den Landesgeſetzen unterſtellt werden.

Die Fragen bezüglich der organiſchen Aenderungen des Heeres
werden im Sinne der Verfaſſung als innere Fragen entſchieden.
Der Kriegsminiſter bleibt nach der Verfaſſung dafür verant
wortlich, daß die ruſſiſchen Offiziere ſich unter keinerlei Vorwand
in die politiſchen Angelegenheiten des Fürſtenthums einmiſchen.

Wien, 19. November. Der Kaiſer hat die Jnruheſtand
verſetzung des bisherigen Chefs der Marineſektion, Admirals
Poeck und ſeines Stellvertreters, des Viceadmirals Milloſicz,
aus Geſundheitsrückſichten genehmigt und dem erſteren das Groß
kreuz, dem letzteren das Kommandeurkreuz des Leopoldsordens
verliehen. Der Contreadmiral Daublebsky von Sternek wurde
zum Viceadmiral, Chef der Marineſektion und Marinekomman-
danten, der Contreadmiral Eberan von Eberhorſt wurde zum
Stellvertreter deſſelben ernannt.

Paris 19. November. Amtlichen Mittheilungen aus
Kairo von geſtern zufolge iſt der engliſche Konſul in Suakim ge
tödtet worden.

Paris 19. November. Jn der heutigen Sitzung der
Kommiſſion der Deputirtenkammer für die Vorbereitung der
Kreditvorlage für Tonking gaben der Miniſterpräſident Ferry
und der Marineminiſter Peyron Erklärungen ab, welche ſich
ausſchließlich auf die militäriſche Lage bezogen. Aus renſelben
geht hervor, daß die militäriſchen Operationen unmittelbar be
vorſtehen, wenn ſie nicht etwa ſchon begonnen haben. Die Er-
klärungen über die diplomatiſche und finanzielle Seite der Tonking
frage wurden für ſpäter vorbehalten. Der Miniſterpräſident
verſprach, in der heutigen Kammerſitzung alle bezüglichen
diplomatiſchen Aktenſtücke mitzutheilen. Die Kommiſſion ver-
tagte ſich ſchließlich auf morgen.

Paris, 19. November. Die Deputirtenkammer begann
die Berathung des Budgets. Der Senat ſetzte die Berathung
der Eiſenbahn Konvention fort und genehmigte die Konvention mit
der Lyoner Eiſenbahngeſellſchaft.

Moskau, 19. November. Die Nachricht der „Nowoſti“
über die Einleitung des gerichtlichen Verfahrens gegen Katkow
wegen Verläumdung einer amtlichen Perſon durch die „Moskauer
Zeitung ſtellt ſich als unbegründet dar.

Riga, 19. November. Nach einer Meldung aus Bolderaa
ſind die das Seegatt bezeichnenden Bojen (Sommerzeichen) einge
bracht und durch Stangen (Winterzeichen) erſetzt worden.

Rom, 18. November. Der „Diritto“ bringt dem Kron
prinzen des deutſchen Reiches und von Preußen, dem Sohne
Kaiſers Wilhelm, dem aufrichtigen und bewährten Freunde Jtaliens,
den herzlichſten Willkommen dar.

Rom, 18. November. Ein königliches Dekret ordnet die
Einſetzung einer Kommiſſion an zur Prüfung der Frage, wie ſich
Jtalien beim Ablauf der Münzkonvention im Jahre 1885 zu
verhalten habe. Die Kommiſſion wird beſtehen aus SeismitDoda,
Luzzati, Simonelli, Minghetti, Lampertico, Maſſedaglia, Grimaldi,
Morama, Branca, Zeppa und den Generaldirektoren der National-
bank und des Treſors.

Palermo, 19. November. Der Deputirte Crispi hielt
geſtern vor ſeinen Wählern eine Rede und führte darin aus, er
habe bei der Rekonſtituirung der ehemaligen Linken mitgewirkt und

die Partei ſei nunmehr rekonſtruirt nicht blos, um zu kämpfen,
ſondern auch, um ihr traditionelles Programm auszuführen; der
Redner bemerkte weiter man ſchreibe das Bündniß der ge
mäßigten Linken mit der Rechten der Nothwendigkeit zu, die repu
blikaniſche Partei zu bekämpfen, dieſe ſei aber in Jtalien nicht zu
fürchten, der wahre Feind der italieniſchen Jnſtitutionen ſei die
klerikale Partei, welche ſich aber, Dank der Politik der gegen
wärtigen Regierung, verſtärkt habe. Die Gegner der Wiederher-
ſtellung der ehemaligen Linken behaupteten, daß man mit ihr die
derzeitigen Allianzen gefährde. Redner glaubt indeß, daß Jtalien
ſich für ſeine kontinentale Politik den centraleuropäiſchen Mächten
und im Uebrigen England zur See anſchließen ſolle. Crispi wies
ſchließlich darauf hin, daß der Beſuch des Königs in Wien noch
nicht erwierert worden ſei, eigentlich hätte der König über Berlin
nach Wien gehen ſollen.

Konſtantinopel, 19. November. Meldung der „Agence
Havas“. Nachdem die Pforte darauf beharrt hatte, das Jn-
veſtitionsdekret für den ökumeniſchen Patriarchen in der Weiſe
abzuändern, daß demſelben die ab antiquo zugeſtandenen Pri-
vilegien und Jmmunitäten entzogen würden beſtand der Pa-
triarch neuerdings darauf daß dieſes Dekret identiſch ſei mit
dem ſeinen Vorgängern ertheilten Dekrete und daß die Juris-
diktion des Patriarchates ſich fortgeſetzt auf die griechiſch-katho
liſche Bevölkerung in den losgelöſten aber zur Pforte im Va-
ſallenverhältniß ſtehenden Provinzen, wie Bosnien, Bulgarien
und Oſtrumelien erſtrecke. Die Pforte hat letzteres Verlangen
zugeſtanden, beharrt aber bei ihrem Entſchluß, das Jnveſtitions
dekret in dem obenerwähnten Sinne abzuändern. Jn Folge
teſſen beſchloſſen der Patriarch, die Synode und der Rath der
griechiſchen Notablen, nochmals bei der Pforte gegen dieſen Ent
ſchluß vorſtellig zu werden und wenn die Pforte nicht nach
geben ſollte, ihre Demiſſion zu geben. Lord Granville hat
wegen Ueberfalls einer armeniſchen Karavane durch die Kurden
bei Erzerum eine Note an die Pforte gerichtet und dieſen Anlaß
benutzt um den Artikel 61 des Berliner Vertrags in Erinner
ung zu bringen.

Kairo, 18. November. Der Khedive hat Sultan Paſcha
zum Präſidenten des legislativen Rathes ernannt.

Kairo, 19. November. Eine Meldung des engliſchen Kon
ſuls Moncrieff beſtätigt, daß eine egyptiſche Truppenabtheilung
am 6. d. M. bei Tokkar, etwa 45 Meilen ſüdlich von Suakim,
eine Niederlage durch die Aufſtändiſchen erlitten hat. Von 500
Mann egyptiſcher Truppen gelang es nur 14 nach Suakim zu
entkommen. Die aufſtändiſchen Gebirgsbewohner griffen am
12. d. M. auch Suakim an, wurden aber zurückgeſchlagen, man
beſorgt indeß einen neuen Angriff, die Bevölkerung von Suakim
flüchtet ſich deshalb zu Schiffe und iſt ein Theil derſelben bereits
in Jeddah angekommen. Die geſchlagenen egyptiſchen Truppen
waren zur Verſtärkung der Truppen im Sudan beſtimmt.
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Leipziger Börse v. 19. November.

Große trockne Lagerräume, and. Schifffaale mit eignem Ausladeplatz u. Krahn, Adr. erbeten sub F. A. 12 poſtlagernd
i ſowie an der Bahn mit Schienenverbindung. Auguſt Mann, Halle a/S. Apolda.

SebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Hammel zum ſofortigen Verkauf.

D. Neunbaur.
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s 7Betanntmachung. Eiserno LarrenDer Bauunternehmer R. Loeſt beabſichtigt auf ſeinem hier Merſebur n J
i gerſtraße Nr. 25 a belegenen Gruntſtücke eine Schlächterei anzulegen. mit Stahlrädern
t Jn Gemäßheit des d 17 der Gewerbe Ordnung für das deutſche Reich S in den verſchiedenſten Formen und Größen fabricirt

vom 21. Juni 1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur S S in ſolider Conſtruction billigſt und gewährt größeren
öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen hiergegen, ſofern ſie nicht Abnehmern höchſten Rabatt.
privatrechtlicher Natur ſind, innerhalb einer präcluſiviſchen Friſt von vierzehn WTagen bei uns anzubringen und zu begründen. Otto Neits ch in Halle a. d. S.

Zeichnungen und Beſchreibungen liegen während der nächſten 14 Tage Fabrik für Eiſenconſtructionen.
in der Bau-Polizei-Regiſtratur, Zimmer Nr. 15, in den Dienſtſtunden zur

n Ei au Cinſicht bereit. V H tz 2n Halle a/S., d. 15. November 1883. Der Stadt-Ausſchuß. n o en S
x K. z reiner lIöslicher nis gebeten

n 0. ie Preise zueEFranen- Verein zur Armen- und Krankenpflege. 64CA 0
n Die unſerm Verein ſtets bewieſene freundliche Theilnahme ermuthigt uns tolnater Qualität. Bereitung „augenblicklieh“, Ein We 10 n
n zu der Bitte, ſolche auch unſerm diesjährigen Weihnachtsbazar zuzuwenden. Fabrikanten C. van Houten Zoon in Weesp, AND.
m „Zu haben in den meisten feinen Delicatess-, Colonialwaaren- u. Drognenhandiungon.“n Die uns zugedachten Gaben bitten, bis zum 7. December an die Unterzeichne-

ten gelangen zu laſſen. Der Verkauf findet den 10. und 11 December in dem Ein Trausport ſehr ſchöner, ſchwerer, hochtra-
von Herrn Achtelſtetter gütigſt bewillizten Saale ſeines Hötels „zur Stadt gender und friſchmelkender

n Hamburg“ ſtatt. Am 9. ſind die Sachen von 4——-7 zur Anſicht auszeſtellt. Kü 3 t Kälbn Fr. v. Voßz, Königplatz 2, Frau Bethcke, Burgſtraße 30/31, e mit albern
un 3 2Fr. Thümmel, Mühlweg 1, Fr. Ehreuberg, Karlſtraße 4. Fr. Guirard, SEiſt wieder eingetroffen.

Geiſtſtraße 72, Frl. Hoppe, Hermannſtraße 11, Frl. Rummel, Moritz-

inger eißenſelst zwinger 12, Frl. Kirchhoff, Martinsberg 8 b. 7 0Für RittergutsbeſiGer. Land n. StadtwirthſchafteFabrik- Etablissem ent Ein im Rübenbau und jeder Hinſicht J rin, Kochmamſell, Verkäuferin,
g erfahrener, cautionsfähiger Oeconom, J Köchin, Stuben, Haus u Kin

Die Hälfte des Fabrik Etabliſſements der ehemaligen HalleLeip gegenwärtig ſelbſt. Jnſp., ſucht zu Neu dermädchen werden geſucht und
Eiſengi u. Maſcht brik i Schlkeudita jahr oder ſpäter möglichſt ſelbſt. Stel“ nachgewieſen durch Paulinee u. Maſchinenfabrik in zu. 2 lung, wo demſelben bei genügender I Fleckinger, Leipzigerſtr. 6.circa 7 Morgen groß, durch eigenes Anſchlußgeleiſe mit dem Bahnhof Leiſtung Verheirathung geſtattet wird. Zwei tüchtige Modelltiſchler

Schkeuditz verbunden, iſt außergewöhnlich billiz unter ſehr günſtigen Nähere Auskunft ertheilt bereit werden geſucht! zu erſ
n Zahlungsbedingzungen zu verkaufen. Bequeme Verbindung mit Halle und wil Rit b B h ra r Trerm Jahlun willigſt Herr Rittergutsbeſitzer Bür- ſeburg, Halleſche Straße Nr. 32n Leipzig durch Züge. Nähere Auskunft ertheilt ger in Rodameuſchel dei Cam

Auf der Pfarre zu Morl iſt einJ III I 0 n burg a/S. Vermittler verbeten. 4Sol 1 Ji B 72 Ein junger Mann, der ſeine Lehrzeit W der o Meiſe r4 0 eucdlitz, ahnhofſtraße Nr. 45. i ößeren Gut beendet ſucht 8 errn pelzauf einem gr e ſuch billig zu verkaufen.

9 zu Neujahr unter beſcheidenen AnFür Zuckerfabriken: ſprüchen eine Stellung als Verwalter.. Auf Rittergut Kroſigk ſtehen 150

Zf.Deuſche Reichsanleihe J 101, 95b;
Preuß. conſol. St.- Anleihe 4 101,15b;
do. do. do. 41 102, 75 PKönigl. Sächſiſche Rente 3 80,806

Pfandbr. des Sächſ. Landw.
Cred.-Verbands v. 67 4 100,006

Creditbr. des Sächſ. Landw.
Cred.-Berbands v. 67 41 103,306

Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.
von 1882 4 100,006

do. do. do. 412 101,256do. do. von 1879 4 103,506
Halle-SorauGuben. Stamm

Div. 81. 00 4 28,106do. St. Pr. do. 31 5 111,256
SaalbahnéSt. P. do. 17 5 95,256
WeimarGeraer Stamm-Pr.

Dip. 81. 000. 5 57,60 G
Allg. Deutſche Credit- Anſt.

Div. 81. 900 4 165,75b36
Goth. Priv.-Bt. do. 71/200 4 1124,25
Serpbiger Bank do. 71290 4 1127,509do. Disc.-Geſ. do. o 4 196,50
Reichsbant do. 62/390 4 149, 755
Sächſ. Bank do. 55/69/0 4 123, 006
Cröllwitzer Papierfabrik

Div. 81/82 1600 4 189,592
do. Schuldverſchreibungen 5 103,505

Ksörbivdorſer Zuckerfabrit
Divid. n 1200 5 148,00Leipz. Malzfabrit Schkeuditz

Divid. 4 1171,006Zuckerfabrik Faß
Div. 81/82 500 4 094,256

Zuckerraffin. Halle do.
Div. 81/82 100 4 141,006b

Auſſig-Teplitzer Pr. Oblig. 4 103,206
Buſchthierader do. v. 72 5 38
Gömörer Eifenb. Oblig. 5 1100. 406
Graz-Köſlacher do. v. 72 5 85,006PragTurnaner do. 5 88,506
Ungar. Rordoſtbahn-Obl. 5 77,003

Braunk.Verw.
A. G. Stamm Div. 82. 10001 4 182,009

Thur. Braunk. Berw.
A. .St. r. Div. 82 100/0 192,00Vereinig. Sächſ. Thür. Ar7uß-

u. Solaröl St. Pr. Act. 4 113,756

Heinrich Schreiber
Moritzzwinger 4

empfiehit ſich zur Anfert. eleg. Her
ren-Garderobe, gut ſitzd. Talars
für d. Herren Geiſtl., bei ſolid. Arbeit
mäßige Preisſtellung.

Putzgesehöft Verkauf

Ein flott betriebenes Putzgeſchäft in
e ner kleinen Stadt bei Zeitz, mit gu
ter Landkundſchaft, iſt wegzugshalber
ſofort zu verkaufen. Näheres bei

Julius Schmalz, Zeitz,
Weißenfelſerſtr. 1 a.

FamilienNachrichten.

Entbindungs-- Anzeige.
Durch die Geburt eines Sohnes

wurden heute erfreut
Stadtrath von Holly und Frau.

Halle, den 19. November 1883.

TodesAnzeige.
Geſtern entriß uns ein ſchmerzl. Tod

unſern lieben kleinen Sohn Otto im
Alter v. 3 Jahren 7 Mon. Dies allen
Freunden u. Bekannten z. beſ. Meldung.

Holleben, d. 18. Novbr. 1883.
Zimmermſtr. Rudolph Ifland

nebſt Frau, Auguſte geb. Schmidt.
-,.SSSASAaäASGSIG—GfrOÄnrron—wwwe
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Beilage zu c. 272 der Halliſchen Zeitung im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Crotus Rubianus. SDie hochgehende Woge der Litteratur, welche das Lutherfeſt mit
ſich gebracht fängt endlich an, ſich ein wenig zu ſenken, nachdem
ſie eine Fülle von Werken über unſeren großen Reformator, ſeine
Zeit und die Folgen ſeines Wirkens hergegeben. Darunter befindet

ch allerdings auch gar manche Wiederholung von beſſeren Arbeiten,
andererſeits iſt nicht zu verkennen, daß dieſes Feſt uns manches
Reue zu Tage gefördert, Vergeßnes und Vergeßne der Gegenwart
wieder nahe gebracht hat; ſo hat auch die Feſtſchrift des Ver
eins für Thüringiſche Geſchichte und Alterthumskunde')
es ſich zur Aufgabe geſtellt, einen lange Zeit vergeſſenen und doch
hochbedeutenden Mann und Jugendfreund Luther's wieder weiteren
Kreiſen in Erinnerung zu bringen. Zwar iſt Crotus Rubianus,
deſſen Lebensgang das Schriftchen vorführt, in ſeinen ſpäteren
Lebensjahren zur alten Kirche zurückgekehrt und hat im Dienſte
Albrecht's von Mainz in Halle ein ruhmloſes Leben geführt, aber
es iſt doch nicht dieſer mit ſich und der Welt zerfallene Hypochonder,
den dieſe Biographie behandelt, ſondern r jugendlich regſame, an
der Spitze der geiſtigen Bewegung ſtehende Mann der früheren
Jahre. Daß das Gedächtniß eines ſolchen Mannes, der dem Refor-
mator mit die Wege hat bahnen helfen, erneuert wird, iſt durchaus
lobenswerth, zumal das Schriftchen auf äußerſt fleißigen Studien
der vorhandenen Quellen beruht und gar mauches intereſſante Streif-
licht auf jene große Zeit und ihre eigenartigen Bewegungen und
Anſichten, ſo beſonders auf die Humaniſten, von denen Crotus Ru
bianus ſelbſt einer der eifrigſten war, auf das Leben der Geiſtlich
keit 2c. wirft. Ganz veſonderer Erwähnung ſcheint uns aus den
auf unſere Zeit gekommenen Briefen des Rubianus an Luther eine
Stelle aus einem bald nach der Leipziger Disputation an den Refor
mator gerichteten Briefe werth zu ſein, welche ſo recht zeigt, wie
in Rom, das Rubianus auf einer längeren Reiſe nach Jtalien be
ſucht hatte, damals die Stimme der Wahrheit vergeblich gegen die
Selbſtſucht kämpfte. „Als ich einmal“, ſchreibt Rubianus, „in
Gegenwart eines Magiſters aus dem Orden der Dominikaner die
moßloſe römiſche Willkür tadelte, durch welche das Chriſtenvolk ſo
gedrückt und die Sitten ſo verderbt würden, ſo antwortete mir der
ſelbe, das geſchehe doch alles nach göttlicher Vorſehung, und über
den Willen Gottes ſei nicht weiter nachzuforſchen. Dies ſchreibe
ich Dir, mein Martin, damit Du weißt, wie wenig es in Rom
gilt, wenn Du ſagſt: Herr, wie wunderbar find deine Zeugniſſe,
darum iſt meine See e ſtill. Nimmt doch der Pabſt die erſte,
Chriſtus die letzte Stelle ein. War ich doch neulich ſelbſt in
Rom, ſah die Denkmäler der Alten, ſah auch den Sitz der Peſti-
lenz. Geſehen zu haben freut mich; geſehen zu haben,
ſchmerzt mich.“ Weiter führt er aus, wie ſein Freund dort nie
auf den Sieg rechnen könne, obgleich er mit dem Schwert der Schrift
gegürtet ſei, da nach römiſcher Lehre die Schrift ihre Geltung erſt
vom römiſchen Stuhle bekomme; Deutſchland ſelbſt werde blind
bleiben, ſo lange es in ſeinen jetzigen Jrrthümern verharre. „Jch
pflege Dich, mein Martin, gar oft, wenn über Dich ein Geſpräch
veginnt, den Vater des Vaterlandes zu nennen, würdig einer golde
nen Bildſäule und jährlicher Feſte, da Du es gewagt, das Volk
des Herrn von ſchädlichen Jrrthümern frei zu machen und wahre
Frömmigkeit zu vertheidigen. Fahre fort, wie Du begonnen, hinter-
laß den Nachkommen ein Beiſpiel; denn Du thuſt es nicht ohne
Gottes Willen.“ Jene prophetiſchen Worte haben ſich erfüllt, wir
Alle verehren heute in Luther einen der größten Männer unſeres
Vaterlandes, wir feiern ihn in Denkmälern, Feſten und Schriften,
unter denen die hier erwähnte nicht die letzte Stelle einnimmt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet

Schkenditz, den 19. November. (Feuersbrunſt.
Stadtverordnetenwahl.) Bezüglich des geſtern von
Jhnen gemeldeten Scheunenbrandes bleibt noch zu be
richten, daß von unſerer ſehr thätigen und tüchtigen freiwilligen
Feuerwehr bei den am Tage nach dem Brande vorgenommenen
Aufräumungs Arbeiten leider ein Mann bei Abhebung eines noch
glimmenden Balkens von einer ſtehen gebliebenen Mauer herab-
geſtürzt und einen Rippenbruch und Verſtauchung des Rückgrates

davon getragen hat, ſo daß eine längere Arbeitsunfähigkeit die
Folge ſein wird. Bei den heute Vormittag vorgenommenen
Stadtverordnetenwahlen wurden gewählt: in der 3. Ab
theilung die Herren Bäckermeiſter Krelling (Wiederwahl) und
Tiſchlermeiſter Schäfer jun. (Neuwahl); in der 2. Abtheilung
die Herren Maſchinenfabrikant Oeh michen (Wiederwahl) und
Kaufmann Louis Rittweger (Neuwahl); in der 1. Abtheilung
die Herren Malzfabrikdirektor Germer und Maurermeiſter
Schäfer en. (Wiederwahl). Die Betheiligung war leider
eine geringe, namentlich in der dritten Abtheilung, in welcher von
142 Wählern nur 33 erſchienen waren.

g. Landsberg, 19. November. (Diebſtahl.) Die verehe-
lichte Arbeiter Beſemann hier hatte in letzterer Zeit wiederholt die
Wahrnehmung gemacht, daß ihr verſchiedene Gegenſtände geſtohlen
worden waren. Sie hatte zwar Verdacht, konnte aber Beweiſe nicht
erbringen. Sie kam deshalb mit ihrer Schweſter, der verehelichten
Beitzüge dahin überein, daß letztere ſich an einem der letzten Tage
während ihrer Abweſenheit in der Bodenkammer verſteckte, um den

Johann Jäger aus Dornheim, ein Jugendfreund Luthers.
Von Prof. E. Einert. I. Theil. Verlag von G. Fiſcher in Jena.

Ein Ueberfall deutſcher Matroſen.
Es wurde ſchon früher in Kürze berichtet, daß deutſche See

leute von unſerem Kriegsſchiff „Marie“, welches nach Süd-
Georgien ausgegangen war, um die deutſche Südpolar Expe-
dition zu holen, an der ſüdamerikaniſchen Küſte in Punta Arenas
in ein ernſtes Handgemenge mit der dortigen Bevölkerung ver
wickelt wurden. Ueber die Entſtehung ſowie den blutigen Aus-
gang dieſes Handgemenges giebt nachfolgender Privatbrief Auf
ſchluß. Der Briefſchreiber, welcher in die Affaire mit verwickelt
war, ſchreibt darüber ſeinen Verwandten:

Am 2. Auguſt trafen wir in Punta Arenas ein, wo
uns bereits das deutſche Kriegsſchiff „Moltke“ ſehnſüchtig ſeit
acht Tagen erwartete. Einen Tag ſpäter trat der „Moltke“
die Heimreiſe an und mit welch' wehmüthigem Gefühle demſel-
ben von uns die drei Hurrahs, welche ihm beim Paſſiren unſeres
Schiffes zugerufen wurden, herauskamen, kann man ſich vorſtellen.

Wir machten unſer Schiff ſodann für die Expedition nach
SüdGeorgien klar, was 14 Tage dauerte.

Punta Arenas iſt eine chileniſche Colonie und ein ganz
elendes Neſt, welches ſich mit Worten kaum beſchreiben läßt.
Häuſer ſieht man wenig, meiſtens nur Bretterbuden. Die Ein-
wohner, welche ſich aus allen Nationen zuſammenſetzen, ernähren
ſich von dem Tauſchhandel mit den Patagoniern und Jndianern,
die jährlich ein oder zwei Male mit Fellen und Straußenfedern
dorthin kommen, um dieſe Sachen gegen Branntwein (haupt-
ſächlich) und andere Gegenſtände einzutauſchen. Als Beſatzung
liegt hier eine Abtheilung von 40 Mann chileniſcher Polizeileute.
Um nun auch Land und Leute näher kennen zu lernen, gingen wir
mit zuſammen vier Unteroffizieren, 26 Mann eines Sonntags
ans Land. Als wir uns dann am Tage das ganze Neſt beſehen
hatten, wobei wir bis zu den Knien im Schlick beinahe ſtecken
geblieben wären, gingen wir, natürlich getheilt, in einige der
vielen Spelunken, welche ſich Hotels nennen, um uns zu er-
friſchen. Nachdem es ſodann dunkel geworden war, wurde einer

Halle, Mittwoch, 21. November 1883.
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Dieb event. auf friſcher That zu ertappen. Dieſes Manöver hatte
denn auch inſofern den gewünſchten Erfolg, als bald darauf der
Dieb in der Perſon der mit im Hauſe wohnenden verehel B. an
der Bodenkammerthür erſchien, ſolche mittelſt eines Nachſchlüfſels
aufſchloß, und demnächſt in größter Eile einen mitgebrachten großen
Blechtopf, ca. 1 Eimer enthaltend, voll Kartoffeln füllte, um ſich
dieſelben anzueignen. Jetzt ſprang aber die B. aus ihrem Verſteck
hervor und faßte die Diebin ab, welche nunmehr überführt war und
ihrer Beſtrafung entgegenſieht.

Reußen, Kr. Delitzſch, den 19. November. Die Ortsbe-
hörden umliegender Ortſchaften haben bei der Kgl. Oberpoſtdirection
zu Halle a. S. beantragt, in unſerem Orte eine Poſt und
Telegraphenſtelle zu errrichten, da Landsberg für viele
Ortſchaften zu weit entfernt iſt. Reußen aber Bahnverkehr und
Telegraphen Verkehr bereits veſitzt, ſehr günſtig liegt und daher
für die anliegenden Ortſchaften als Poſtſtation geeigneter als
Landsberg wäre. Leider ſind, wie man hört, die Antragſteller ab-
ſchläglich beſchieden worden da der Verkehr in dieſen Ortſchaften
nicht ſo bedeutend ſei. Jm öffentlichen Intereſſe wäre es aber doch
von Wichtigkeit, wenn Reußen eine Poſt und Telegraphenſtelle be-
käme, da Landsberg zu entfernt liegt von verſchiedenen zum Poſt-
bezirk gehörigen Ortſchaften. Hoffentlich gelingt es den Bemühungen
der Jntereſſenten, das Gewünſchte höheren Ortes noch zu erreichen.

Salzwedel, den 19. November. (Verſchiedenes.) Wie
alljährlich wird auch in dieſem Jahre bei der Hofjagd in Letz-
lin gen die Kapelle des hieſigen Altmärkiſchen Ulanen Regiments
Nr. 16 den muſikaliſchen Theil übernehmen. Zu dieſem Zwecke
wird ſich dieſelbe am 22. d. M. nach Letzlingen begeben, von wo
die Rückkehr am 24. d. M. erfolgen wird. Die ſeit Auguſt in
Beetzendorf ſo ſtark graſſirende Scharlach- Epidemie iſt jetzt
im Erlöſchen begriffen. Von den etwa 100 Erkrankten ſind 26
Kinder g ſtorben, ca. 60 geneſen, die übrigen befinden ſich auf dem
Wege der Beſſe rung.

Roßleben, Kreis Querfurt, den 19. November. (Ein
bedeutender Geldfund) iſtin Bottendorf gemacht worden.
Nach verbürgten Mittheilungen hat ein Hausbeſitzer, der mit
Kühen ſein „Holzland“ pflügte, am Dienſtag, den 13. November,
2 Lederbeutel voll Silber- und Goldmünzen gefunden,
die in Wahrheit einen Werth von mehreren Tauſend Mark
haben. Der Finder beſitzt ſeit mehreren Jahren einen Haus-
plan auf der Abfindungsfläche am Ziegelrodaer Forſt in der
Nähe der Querfurter Chauſſee. Er hat dieſes Stück Land
nach der Abholzung urbar gemacht und ſeit einigen Jahren ſchon
beackert. Da ſtieß er bei der diesjährigen Beſtellung mit dem
Pfluge auf einen Lederbeutel, der, gänzlich mürbe, in Stücke ging
und über 200 Silbermünzen enthielt. Nicht weit davon kam
ein zweiter Lederbeutel mit gegen 150 Goldmünzen zu Tage. Die
Münzen ſind auf jener abhängigen Stelle außerordentlich gut er
halten, in Prägung und Schrift klar und deutlich erkennbar und
meiſt zu Ende des 16. und zu Anfang des 17. Jahrhunderts ge
ſchlagen. Es handelt ſich alſo hier offenbar um einen Schatz,
der zur Zeit des 30 jährigen Krieges, damals mitten im tiefen
Walde vergraben wurde. Einzelne Münzen, die geſchenkweiſe
an Bewohner von Bottendorf und Roßleben gekommen
ſind, tragen die Jahreszahlen 1564, 1593, 1614 mit dem Bild
niß von Papſt Stephan, worunter einige gediegene Silberthaler
ſind. Beim Funde war auch eine ſchwere Kette mit einem ſogen.
Henkelthaler, vermuthlich die Ordenskette eines Ritters, der hier
ſein Eigenthum der Erde anvertraute. Die Kette iſt noch in
Bottendorf; der Hauptfund aber ſoll, wie geſagt wird, bereits in
Berlin ſein. Ein zweiter Einwohner aus Bottendorf hat ſich
mit dem glücklichen Finder ſchleunigſt nach der Reſidenz aufge
macht, um das Geld in jetzt gültige klingende Münze umzuſetzen
oder wie man wohl auch annehmen kann, um den ſchätz-
baren Fund ſtaatsrechtlich anzumelden. Weiteres und Näheres
darüber iſt noch abzuwarten.

s Stafß;furt, den 19. November. Da bei der ſich immer mehr
ſteigernden Bevölkerung unſerer Stadt der Anbau neuer Häuſer
und die Anlage neuer Straßen in Ausſicht ſtehen, ſo hat die
Kirchenverwaltung zu St. Petri beſchloſſen, die dicht an der Stadt
liegenden Diakonatsäcker zu Bauſtellen zu je Morgen groß
u verkaufen. Man hoffte, in Anbetracht der Preiſe, welche der
irma Bennecke, Hecker u. Comp. für die Bauſtellen in der Wachtel-

ſtraße gezahlt wurden, pro Bauſtelle 1200 zu erzielen. Es iſt
dies aber nicht gelungen. Bauluſtige wurden vom Ankauf zurück-
geſchreckt durch die Bedingung, daß die Kaufſumme ſofort baar an
die Kirchenredantur gezahlt werden ſoll, während die Firma Ben-
necke u. Comp. die Bedingung ſtellte, daß die Kaufſumme erſt nach
10 Jahren zu zahlen, bis dahin aber mit 5 zu verzinſen ſei.
Zwiſchen der Stadt und dem Achenbachſchacht wird jetzt ein fisca-
liſches Doppelwohnhaus gebaut, welches mehreren Beamten des
kgl. Salzwerks als Wohnung überwieſen werden ſoll.

Torgau, 18. November. Nicht Alles auf einmal

Einem Manne ſind wir noch beſonders zu öffentlichem

rendeſchülern. Und wenn der, welcher dieſen Namen wirklich
getragen hat, längſt des menſchlichen und irdiſchen Lobes enthoben
iſt, ſo ſoll daſſelbe doch demjenigen zu Theil werden, der jetzt nach

meiner Kameraden, mit dem ich zuſammen in einem dieſer
Hotels eine Flaſche Wein getrunken, plötzlich von einer Maſſe
Geſindel mit Meſſern und Stöcken überfallen und zu Boden ge-
worfen. Jch ſtand gerade etwas abſeits in einer Ecke und
unterhielt mich mit einem Schweizer. Als ich, durch den
Skandal aufmerkſam gemacht, ſah, was vorging, ſprang
ich mit meinem Meſſer zwiſchen dieſe Banditen, um mei
nen Kameraden aus der Klemme zu befreien. Derſelbe
hatte aber bereits einen tiefen Meſſerſtich im Kopfe und
war alſo widerſtandsunfähig. Da ich allein gegen dieſe Ueber-
macht nichts ausrichten konnte, mußte ich verſuchen, mich und
meinen Kameraden aus dieſer Spelunke zu retten, was mir
auch gelang, nachdem ich glücklicherweiſe die eiſerne Gitterthür,
welche vor der Affaire ſchnell zugeworfen war, geöffnet bekam.
Mit meinem Kameraden, der heftig blutete, unter dem Arme,
ging ich dann ſchnell nach einer anderen Kneipe, wo wir 10 bis
12 Mann von unſerer Mannſchaft antrafen, die ich gleich
alarmirte und in deren Begleitung wir uns zurück nach der ſchon
erwähnten Spelunke begaben. Das Neſt war ſchon leer, die
Lichter aus und nur den Wirth fingen wir noch auf, den wir aber
in der Meinunz, er wäre ſchuldlos, laufen ließen. Wir begaben
uns dann näher nach unſerer Landungsbrücke. Jndem wir hier
noch berathſchlagten, wie wir die Schuldigen bekommen könnten,
wurden wir plötzlich von einer Menge Poliziſten und Einwohnern
(gegen 100 Mann), die alle mit Säbeln, Lanzen und Knitteln be
waffnet waren, überfallen. Gegen dieſen Angriff unvorbereitet,
denn die Wenigſten von uns hatten ein Meſſer oder einen Stock,
mußten wir uns, auf Tod und Leben vertheidigend, uns langſam
zurückziehen. Da wir ſo zerſtreut wurden, und um jeden Ein-
zelnen immer gleich eine Maſſe der Angreifer auf dieſen einhauend

e

drum haben wir uns noch etwas vom Lutherfeſte aufgeſpart.

e. e

erſchien, ſo gelang es nur Wenigen, ſich in geſchützte Stellung zu
bringen.
dabei geweſen und nichts ahnend herbeikamen, um an Bord zu
fahren, wurden aufgegriffen und zur Wache gebracht.

Die Uebrigen, ſowie Diejenigen, welche noch gar nicht

350 Jahren ſeine Stellung einnimmt, ſein Amt bekleidet, dem
Herrn Dr. Taubert. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Be
deutung unſres Feſtzuges weſentlich erhöht wurde durch die Be
theiligung der alten Currende. Es lag eine beſondere Weihe auf
dem Ganzen, wenn immer wieder nach kurzen Unterbrechungen
aus der Mitte des bunten Zuges heraus von dem in dunkelm Ge-
wande ernſt daherſchreitenden Chore die alten Lutherlieder und an-
dere Weiſen ertönten Nicht minder Anerkennung verdient die
Aufführung des „Meſſias“ von Händel in der Stadtkirche.
Die Chöre waren unter der bewährten Leitung des Dirigenten
vortrefflich einſtudirt und wurden exact und ſchwungvoll aus
geführt. Namentlich das Hallelujah und der Schlußchor waren von
hinreißender Wirkung. Auch die Solis, vertreten durch die Herren
Schnell (Baß) und Heinrich (Tenor), königl. Domſänger aus Berlin,
und die Damen Fräulein Rückward, Concertſängerin aus Berlin
(Alt) und Fräulein Oberbeck, Concertſängerin aug, Weimar,
(Sopran) gelangen vor züglich. Wenn auch die Stimme der Altiſtin
nicht ausgiebig genug erſchien für die Kirche, deren ausgezeichnete
Akuſtik an dieſem Tage durch die Ueberfülle von Zuhörern beein-
trächtigt wurde, und namentlich in der erſten Arie die Stimme der
Sängerin vom Orcheſter erdrückt wurde, ſo konnte doch ihr warmer
ſeelenvoller Vortrag des Eindrucks nicht verfehlen. Die Sopran-
partieen, unter ihnen beſonders die Arien: „Er weidet ſeine Herde“
und: „Jch weiß, daß mein Erlöſer lebt“, wurden meiſterhaft aus-
geführt. Ebenſo wurden die Herren Schnell und Heinrich vollkom-
men ihrer Aufgabe gerecht. So konnte der Dirigent wohl mit
Befriedigung auf die Aufführ ung zurückblicken, deren Vorbereitung
ſo große Opfer an Zeit und Kraft gekoſtet hatte, dafür aber auch
einer Zuhörerſchaft, wie ſie in dieſer Fülle noch nie zu einem
Kirchenconcerte erſchienen war, nicht blos einen hohen Kunſtgenuß
gewährte, ſondern auch zu wirklicher Erbauung und zur Weihung
der ganzen Feſtſtimmung diente. Wir machen bei dieſer Gelegen-
heit auf ein von Dr. O. Taubert zur Lutherfeier gedichteée-
tes Feſtlied aufmerkſam: „Feſt wie deutſche Eichen ſtehen, ſtandſt
Du, Luther, unentwegt“, welches vom kgl. Muſikdirektor G. Reb-
ling für Männerchor mit Begleitung von Blechinſtrumenten oder
Pianoforte in vorzüglicher Weiſe componirt worden und im Verlag
der Heinrichshofen'ſchen Muſikhandlung in Magdeburg erſchieneniſt. Wenn wir nun und dies möge den Abſchluß der
Lutherfeſtberichte bilden noch einmal einen Blick zurückwerfen
auf die Feſtfeier, inſonderheit auf den Feſtzug; wenn wir uns ver
gegenwärtigen, welche Schwierigkeiten zu überwinden waren um
alles in einer ſo beiſpiellos kurzen Zeit zur Ausführung zu bringen,
und wenn wir nun etwas ſo Vollendetes vor unſern Augen zu
Stande kommen ſahen, ſo können wir nicht umhin, ouch nament-
lich all den Männern den Dank auszuſprechen, die als Mit-
glieder des Feſt-Comités Tag und Nacht ſchafften und arbeiteten,
um das Werk fertig zu ſtellen. Es ſind die Herren: Bildhauer
Conrad, Maler Wollſchläger, Buchhändler Curt Jacob, Kaufmann
Reiche, Candidat Franz Horn, Apotheker Reinbeck, Reſtaurateur
O. Eberhardt Kunſtgärtner Jllge, Architekt O. Wenck. Einem
war es leider nicht vergönnt, die Hand mit anzulegen an dies
ſchöne und großartige Werk, und zwar demjenigen, von welchem
die erſte Anregung zu dem Feſtzuge ausgegangen war, dem H. Zeichen-
lehrer Krauſe. Hoffentlich wird er von der ſchweren Krankheit, die
ihn heimſuchte, bald wieder geneſen, um dann, als eine ſchöne
Nachfeier des Feſtes die verſprochenen lebenden Bilder
zur Aufführung zu bringen.

y Erfurt, d. 19. November. Jn der Schwurgerichts Sitzung
vom Sonnabend wurde der des betrügeriſchen Bankerotts und
wiſſentlichen Meineides angeklagte Schuhmachermeiſter Chriſtian
Eisfelder in Mühlhauſen i. Th. koſtenlos freigeſprochen.

3 Halberſtadt, 19. November. (Begräbniß.) Geſtern fand
hierſelbſt in feierlichſter, ehrenvollſter Weiſe das Begräbniß des bei
dem letzten hieſigen Brande verunglückten Steigers der freiwilligen
Feuerwehr, des Cigarrenſortirer Hermann Körtz ſtatt. Dem mit
Kränzen und Lorbeerkronen reich geſchmückten Sarge folgten zunächſt
die Angehörigen des Verſtorbenen, denen ſich alsdann ſämmtliche
Mitglieder des Magiſtrats und des Stadtverordneten-Collegiums,
die gegen 500 zählenden Mitglieder der freiwilligen wie ſtädtiſchen
Feuerwehr und etwa 300 Cigarrenarbeiter und ſonſtige Freunde
des Verunglückten anſchloſſen. Die Stadtmuſik ging dem von
Tauſenden von Menſchen begleiteten Trauerzuge voran, welcher
unter Trauermuſik durch die dicht gefüllten Straßen fich fortbewegte.
Am Grabe trugen die Mitglieder zweier Geſangvereine den Choral
„Jeſus, meine Zuverſicht“ und das Trauerlied „Dort unten iſt
Frieden“ vor und unter Trauerklängen des Muſik-Corps erfolgte
nach Einſegnung der Leiche die Beiſetzung derſelben. Die ſchwer
geprüften Eltern des Verſtorbenen haben unlängſt erſt auch eine
erwachſene Tochter von 23 Jahren verloren.

J Cöthen, den 19. November. (Verſchiedenes.) Am ver-
gangenen Mittwoch fand im hieſigen Zweigverein des an-
haltiſchen Lehrervereinsdie Vorſtandswahl ſtatt. Gewählt
wurden als Vorſitzender Herr Seminar- Direktor Heine, als
Stellvertreter des Vorſitzenden Herr Lehrer Redenz, beide
von hier. Am Freitag Abend feierte einer unſerer älteſten Ge
ſangvereine, der Geſangverein „Union“, ſein 39. Stif-
tungsfeſt. Jn der Nacht vom Donnerstag zum Freitag wurde
der Coſſath B. aus dem benachbarten Dorfe Breeſen auf einem
in der Hohsdorf'er Feldmark belegenen Ackerſtück beim unberech-
tigten Jagen von einem Sohne des Jagdpächters betroffen und
feſtgenommen. B. wurde dem hieſigen Amtsgerichte vor-
geführt derſelbe ſoll bereits mehrfach wegen Jagdfrevels

un i beſtraft ſein.Danke verpflichtet, nämlich dem berühmten alten Tor
gauer Kantor, Johannes Walther, ſammt ſeinen Cur-

J Bernburg, 19. November. (Beſtätigung und Ein-
führung der Stadträthe. Diöceſanverſammlung.) Die
Wahl des Herrn Regierungsrath a. D. Roth zum erſten beſolde-
ten Stadtrath und des Geheimen Commiſſionsraths Keßler, ſo-
wie des Oeconomen Dankwort zu unbeſoldeten Stadträthen der

Wir hatten auf unſerer Seite drei Schwerverwundete und
einige Leichtverwundete; die Anzahl auf chileniſcher Seite iſt mir
nicht bekannt geworden. Einer der Schwerverwundeten ſtarb
bereits am andern Tage Mittags, ohne bis dahin ſeine Beſinn-
ung zurückerlangt zu haben die übrigen Verwundeten ſind jetzt
alle wieder geneſen. Ich ſelbſt erhielt einen Säbelhieb ins Ge
nick, der mir aber nur meine Mütze fortriß und auf dem Kragen
meines Ueberziehers ſeine Wirkung verlor. Mein Meſſer be
freite mich auch von dieſem Hallunken.

Als 10 Uhr Abends die Boote kamen, um uns abzuholen,
und ein Offizier von dem Gouverneur die Herausgabe der Arre-
tirten forderte, wurde ihm dies abgeſchlagen, und erſt dem Kom
mandanten in Begleitung von Bewaffneten gelang es, die Arre-
tirten freizumachen und an Bord zu bringen. Die ganze Sache
ſoll von einem Franzoſen in Gang geſetzt ſein, der die ganzen Ein
wohner aufgehetzt hat.

Dieſe Affaire iſt für uns ſehr bedauernswerth, da wir
einen von unſeren Heizern dabei verloren haben. Die Leiche
deſſelben wurde am anderen Tage ans Land gebracht, und die
Section derſelben fand ſodann durch unſeren Stabsarzt ſowie
in Gegenwart des dortigen Arztes ſtatt und ergab, daß der Tod
durch drei Schädelbrüche eingetreten war. Alles dies wurde
vor Zeugen zu Protocoll geſchrieben, um die Unterſuchung beſſer
verfolgen zu können. Am zweiten Tage wurde dann die Leiche
auf dem dortigen Friedhofe begraben. Der dort anweſende
katholiſche Geiſtliche ſegnete die Leiche nach katholiſchem Ritus

in ſpaniſcher Sprache ein und nachdem der Leichenzug, der aus
dem Prediger nebſt ſeinem Chorknaben, dem Kapitäin, verſchie-

denen Offizieren, Unteroffizieren und den mit dem Verſtorbenen
am engſten bekannt geweſenen Mannſchaften beſtand auf dem
Friedhofe angekommen war, nach nochmaliger feierlicher Ein
ſegnunz verſenkt. Einen erhebenden Eindruck machte das Vater-
unſer, das der Geiſtliche zum Schluß in deutſcher Sprache betete.



c

Stadt De urg iſt von Sr. Hoheit dem Herzog beſtätigt wor-
den und findet die Einführung der Genannten ins Amt am
Donnerstag, den 22. d. M. durch Herrn Bürgermeiſter Pietſſcher
ſtatt. Am 26. November cr. findet im Hotel Saupe hierſelbſt
die vierte Diöceſanverſammlung ſtatt, für welche folgende
Tagesordnung feſtgeſtellt iſt: Vorbereitende Andacht; zur Ge
ſchäftsordnung; Präſenzliſte; amtliche Unterhandlungen; Einricht-
ung, Benutzung und Vermehrung von Volksbibliotheken Referent
Paſtor Krauſe in Klein-Mühlingen); die hohe Wichtigkeit und an

emefſene Geſtaltung und Verwendung des kirchlichen Geſanges,ſowohl Chor als Gemeindegeſanges im evangeliſchen Gottesdienſte

(Referent: Paſtor Hoffmann in Rattmannsdorf); Wünſche und
Anträge von Mitgliedern der Verſammlung; Schlußandacht.

Leipzig, 19. November. Jm Gewahrſam der hieſigen Staats-
anwaltſchaft befindet ſich gegenwärtig die größere Anzahl der Mit-
glieder einer Diebesbande, welche ſeit einiger Zeit in der Um-
egend von Leipzig ihre verbrecheriſche Thätigkeit in Geſtalt von
inbruchsdiebſtählen getrieben hat. Am Abend des 13. d. M. iſt

es wieder gelungen einen zu dieſer Bande gehörenden hieſigen
Handarbeiter als er mit zweien ſeiner Genoſſen einen Einbruch
in das Rittergut Schönau verüben wollte, feſtzunehmen, wäh-
rend die beiden anderen Diebe vorläufig entkommen ſind.

Vacanzenliſte für Militäranwärter im Bezirk des
4. Armee-Corps.

Halle a. d. S., Magiſtrat, Kanzlei-Jnſpector und Botenmeiſter,
erforderlich Vertrautheit mit dem Kanzlei- und Expeditionsdienſte,
ſchöne Handſchrift, beſondere Energie und Pünktlichteit, 1200
Gehalt, ſteigt bis auf 2100 Bewerbungsgeſuche ſind möglichſt
bis zum 1. Dezember c. einzureichen. Pforta, Landesſchule,
r Bedingung Qualification ſür den Dienſt eines Poſtagenten,

aution 150 die ſofort baar erlegt werden muß, Gehalt, neben
freier Wohnung, Heizung und Beleuchtung etwa 1000 ob und
wie lange dem Portier die Verwaltung der Poſtagentur übertragen
wird, hängt auch von der Beſtimmung der Poſtbehörde ab; für die
Anlernung des Betrefferden zum Poſtdienſt ſorgt die Poſtbehörde
durch einen Jnſtructeur. Zeitz, Eemeinde-Kirchenrath von St.
Trinitatis, Todtengräber bei der Trinitatis-Gemeinde, gefordert
wird Nüchternheit, kräftige Körperconſtitution, ſo wie einige Uebung
in gärtneriſchen Arbeiten, Einnahme ca. 250 jährlich für An-
fertigung der Gräber; mit der Stelle iſt ein feſtes Gehalt über-
haupt nicht verbunden und wird nur das Anfertigen der Gräber
von den Angehörigen nach beſtimmten Sätzen bezahlt, Meldung

möglichſt bis 15. Dezember 1883 an den Gemeinde- Kirchen rath von
St. Trinitatis in Zeit.

Patente.
Patent-Anmeldungen.

Paul Schaar in Pößneck, oberirdiſcher Lagerkeller.
Max Roßbach in Erfurt, Fang- und Auslöſe Mechanik für

Hoſenſtege.

e Ertheilung von Patenten.E. Bürger, Lehrer in Görsbach bei Nordhauſen Rechenapparat
für Schulen.

H. Fuhrmann in Magdeburg, feſte Reibungskupplung für Wellen.
Blödner u. Vierſchrodt in Gotha, Schlauchgewebe mit Längs-

fäden für Gummiſchläuche.
Steinle u. Hartung in Quedlinburg, Vorrichtung zum Ein-

ſtellen des Regulators auf verſchiedene Tourenzahlen.
W. Schmidt in Nienburg a. Saale, Braunkohlentrockenapparat

zur Briquettes-Fabrikation.

Verkehrs- Nachrichten.
Der Lloyddampfer „Helios“ iſt mit der oſtindiſchen Ueber-

landpoſt Montag Mittag aus Alexandrien in Trieſt angekommen.

Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 19. November 1883 fortgeſetzten Ziehung 5. Claſſe 104
königlich ſächſ. Landes- Lotterie wurden folgende Gewinne gezogen.

Gewinne zu 15000 auf Nr. 5413 66994.
Gewinne zu 5000 auf Nr. 5666 16464 58794.

eeewww-—
tre Nothwendiger Verkauf.

tau Band II Blatt 54 Artikel 38 eingetragene Grundſtück:
Die Häuslerſtelle Nr. 29 zu Schlettau, Größe 4 a 60 qm, Karten-
blatt 3, Parzelle Nr. 242/73, mit einem jährlichen Nutzungswerthe von
150 Mark,

am 15. Januar 1884 Vormittags 9 Uhr
im Wernecke'ſchen Gaſthofe zu Schlettau

verſteigert und
am 16. Januar 1884 Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 das Urtheil über den Zuſchlag verkün
det werden.

Die Auszüge aus der Gebäude und GrundſteuerMutterrolle, ſowie be
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können n unſerer Gerichtsſchreibe
rei Abtheilung VII eingeſehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht
ein jetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, die
ſelben ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit
ihren Rechten ausgeſchloſſen werden.

Halle a/S., den 14. November 1883.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

mm Stadtverordneten Wahl.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Kaufmann Fried-

rich Wilhelm Tenbner zu Schlettau gehörige, im Grundbuche von Schlet

u 3000 .4 auf Nr. 2233 4773 5856 9187 9241
0315 21369 37561 38498 38662 42906 43429 45403

46774 47823 52376 53595 56783 63204 63714 64056
65842 67400 69306 76950 78538 81391 83306 85842 89170 97229
97569 99506 99920.

Gewinne zu 1000 auf Nr. 1916 4407 4780 5331 5567 9803
15031 16948 19685 21347 24846 26990 27215 29541 33700 39162
41958 42247 47256 48520 49914 52601 57128 57870 61167 62035
65500 69821 72017 72514 74712 75257 78849 80482 83563 83629
86465 87736 89065 90916 92542 93407 95751 95409 96600 97216
97550 97760 99659.

Gewinne zu 500 auf Nr. 75 2109 3301 8287 9106 9835
9920 10540 11708 12997 15074 15200 16347 18859 20626 23257
24689 36963 40010 40998 42769 43882 46529 50242 51229 52128
52567 53098 53311 57476 58413 63137 63745 63961 66512 71928
72733 74526 75012 77665 79823 81813 82175 84048 87623 89881
90524 90635 91934 91959 97374.

Gewinne zu 300 auf Nr. 281 315 389 804 2025 3475 4825
5275 8407 8468 9404 9959 10576 10682 11102 11735 11966
12699 13258 13684 13829 13970 14268 14521 14777 15364 16058
17252 17562 17977 19064 19985 20340 21012 22016 24279 25256
27290 27916 28846 30385 30401 31852 32096 33020 34507 34966
35074 36957 37050 41307 41659 42318 46968 47991 48246 48534
52778 52876 54917 56464 56647 58432 59947 61437 61090 62037
62115 63042 63168 63378 64036 64811 64835 65039 65532 67068
67320 69910 70432 72314 74643 74829 75442 75930 77079 77138
79310 79343 80337 80982 81202 82748 82957 83032 84050 86848
87835 88555 88700 88760 88806 89549 90137 90552 91608 92181
92194 92257 92479 92985 93797 94238 94702 94777 97236 98662
98817.

Gewinne
14152 16285
46610 46463

Kipilſtauds-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 17. November 1883.

Aufgeboten: Der Dachdecker Friedrich Albert Rocker, Saal-
berg 23, und Johanne Thereſe Hilmer, Böllbergerweg 27. Der
Müller Auguſt Robert Böttcher, Königſtraße 20 b, und Chriſtiane
Minna Schröder, Spitze 30. Der Hausbeſitzer Friedrich Robert
Hoffmann und Henriette Marie Agnes Caprolatus, Spitze 33.
Der Handarbeiter Gotthold Auguſt Hugo St lle und Friederike
Thereſe Hoffmann, Bernburgerſtraße 17.

Eheſchließung: Der Güterbodenarbeiter Friedrich Wilhelm
Walter Schulze, Niemeyerſtraße 6, und Wilhelmine Bertha Spröde,
große Ulrichſtraße 52.

Geboren: Dem Schloſſer Reinhold Bernhard ein Sohn,
Wilhelm Otto Alfred, große Wallſtraße 16. Dem Kaufmann
Heinrich Beerhold ein Sohn, Johann Heinrich, Brüderſtraße 14.
Dem Bäckermeiſter Guſtav Schmohl ein Sohn, Auguſt Max, kleine
Ulrichſtraße 2. Dem Drechslermeiſter Walther Krauſe ein Sohn,
Hermann Otto, Schmeerſtraße 31. Dem Hilfstelegraphiſt
Friedrich Schnabel eine Tochter, Margarethe Emma, Raffinerie-
ſtraße 2. Dem Reſtaurateur Paul Jahn ein Sohn, Leipziger-
ſtraße 18. Dem Rollkutſcher Auguſt Terre eine Tochter, Hedwig
Helene, Diemitz. Dem Zimmermann Louis Kunth eine Tochter,
Anna, Georgſtraße I. Dem Kaufmann Eduard Wiegand eine
Tochter, Magdeburgerſtraße 40 a.

Geſtorben: Des Schneidermeiſter Carl Schröder Sohn
Walther, 2 Jahr 3 Monat 17 Tage, Diphtheritis, Geiſtſtraße 30.
San 12 Schloſſer Rudolf König Tochter todtgeboren an der

alle 12.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen vom 10. November 1883.

Eheſchliefßzung: Der Grubenſteiger C. C. F. Müller, Schwem-
ſal, Alaunwerk, und C. L. E. Kermes, Triftſtraße 3.

Meldungen vom 12. November.
Eheſchließung: Der Fabrikarbeiter F. W. Kramer, Brunnen-

ſtraße 280, und H. F. Bücking, Hoheſtraße 17.
Geſtorben: Des Handarbeiter G. A. Stephan Sohn, 2 Jahr

7 Monat 9 Tage, Waſſerſucht, Brunnenſtraße 47.
Meldungen vom 13. November.

Geboren: Dem Gaſtwirth G. O. Gummel eine Tochter,
Burgſtraße 53.

berg a. Berlin,

trüber Witterung und meiſt ſteigender Temperatur.

Wir geſtatten uns, die Wahlberechtigten T. Abtheilung zu einer

Mittwoch d. 21.huj. Ab. 8Uhr im Kronprinzen
ſtattfindenden Vorbeſprechung ergebenſt einznladen.

Die vereinigten Vorſtände der Hezirksvereine
und des Bürgervereins.

Meldungen vom 14. November.
GCeboren: Dem Handarbeiter F. L. Trenſinger ein Sohn,

Uferſtraße 2a. Dem Pferdebahnkutſcher V. Schalch ein Sohn,
Trothaſcheſtraße 25a. Dem Fabrikarbeiter F. W. Zieger eine
Tochter, Reilsſtraße 24. Dem Fabrikarbeiter F. R. Julius ein
Sohn, Trothaſcheſtraße 6. Dem Handarbeiter G. C. Naumann
ein Sohn, Reilsſtraße 41. Dem Gärtner F. F. Kießler ein
Sohn, Schmelzershöhe 1.

Geftorben: Des Fabrikarbeiter F. W. Zieger Sohn, 1 Jahr
11 Monat 7 Tage, Lungenentzündung Reilsſtraße 24.

Meldungen vom 15. November.
Aufgeboten: Der Schmied F. W. K. Wolff, Giebichenſtein,

und P. B. T. Eichbaum, Wolferode.
Eheſchließung: Der Handelsmann F. H. O. Meyer, Reil?-

ſtraße 12, und S. C. A. Lüdigke Kaltenmark.
Geboren: Dem Fabrikſchmied H. L. Peau eine Tochter,

Wittekindſtraße 19.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. vis 20 November.

Kronprinz. Fabrikant Althof a. Dürrenberg Fabrikant
Gebhardt a. Mühlhauſen. Kreisrichter Hellmann m. Gem. a. Fürth.
Dr. med. Nicolai a. Fürth. Rentier Stoll m. Gem. u. Fabrilbeſ.
Langethal a. Einbeck. Die Kaufl. Oelſchlägel a. Magdeburg, Rauſch
a. Braunſchweig, Jannenſch a. Hannover, Bohlmann a. Minden,
Berghaus a. Brügge, Phillipp, Groß u. Hammerſtein a. Berlin,
Meier a. Hamburg.

Stadt Hamburg. Sr. Hoheit Prinz Ernſt zu Sachſen Weimar,
Cand jur. a. Jena. Kgl. Domainenpächter Spötter m. Fam a.
Kloſter Veßra Rittergutsbeſ. Schüttel m Gem. a. Trabelsdorf.
Rittergutsbeſ. Graf v. Schlabrendorf-Seppau m Diener a. Seppau.
Banquier Dammann m. Gem. a. Hannover. Dr. wed Miller g.
Berlin. Architect Krutiſch a. Hamburg. Verſ. Jnſpector von der
Heydt a. Elberfeld. Fabrikant Meinhardt a. Meißen. Fabrikant
Döbner a. Eiſenach. Landwirth Brumme a. Bernburg. Landwirth
Rimpau a Langenſtein. Die Kaufl. Silz Morel u. Kleinmond a.
Mainz, Wittpfenning a. Hamburg, E. Schürmann a. Remſcheid,
Heyersberg a. Hannover, Schmerwitz a. Plauen ilV., Lemberg u.
Steinitz a. Berlin, Freund a. Schneeberg i/S., Heſſe a. Graudenz,
Koch a. Aachen, Schönherr a. Halberſtadt, Völcker a Magdeburg,
Dormitzer u. Davidſohn a. Berlin.

Goldner Ring. Die Kaufl. Dörſchel a. Chemnitz, Fehring a.
Berlin, Pabſt a. Delitzſch, Hamann u. Hellwig a. Berlin, Litſchke
a. Wien, Prater a. Nordhauſen, Albersheim a. Dülmen, Muhle a.
Bielefeld, Steinert a. Artern, Bachſtein a. Aſchersleben, Sturm a.
Magdeburg, Aron a. Berlin, Voigtländer a. Waltershauſen, Rum

Franz a. Liegnitz, Gehle a. Leipzig, Saltzer g.
Oker a/H., Werdauer a. Berlin, Levy a. Elberfeld, Jacobſohn a.
Caſſel, Abraham a. Cöln. Chemiker Albershe m a. Halle.

Goldene Kugel. Pfarrer Voigt a. Frohſe Prof. Vollrath
a. Neapel. Fabritant Strauß a. Außig. Fabrikant Abicht a.
Dresden. Stud Schröder a. Halle. Reg.- Baumeiſter Schneider a.
Berlin. Frau Rentier Mälde m. Tochter a. Perleberg. Fabrikant
Krauſe a. Außig Die Kaufl. Erbſchlol a. Littringhauſen, Gräßer
a. Leipzig, Laubholz m. Gem. a Berlin, Mark a. Ulm, Göbel a.
Berlin, Hellhake a. Vlotho, Winkhaus a. Carthauſen i/Weſtf
Eckert a. Berlin, Gundermann a. Gladbach.

Deutſche Seewarte
Ueberſicht der Witterung. 19. November.

Unter dem Einfluſſe einer ziemlich tiefen Depreſſion nördlich
von den Shettlands und des hohen Luftdrucks im Oſten wehen im
Nord und Oſtſeegebiete lebhafte ſüdliche bis weſtliche Winde bei

i t Ueber CentralEuropa iſt bei vorwiegend ſchwacher ſüdlicher Luftſtrömung das
Wetter veränderlich, im Weſten vielfach regneriſch, ohne weſentliche
Wärmeänderung. Jn Deutſchland liegt die Temperatur faſt allent
halben über der normalen, ſtellenweiſe wird Nachtfroſt gemeldet.

Die Temperatur in Eelſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 2, Petersburg Hamburg 4,
Memel 4, Paris 9. Karlsruhe 4 3, München 0, Chemnitz

3, Berlin 0.

Verkan yon Veldnacht

välinen,

Jm Herzoglichen Forſtreoier Mo
ſigkauer Haide ſollen

Dienstag den 27. Novbr. c.
im Spahr'ſchen Gaſthauſe zu Tör
ten von Morgens 10 Uhr ab aus

Halle a/S.

Russischer gegenseitiger Boden-

credit- Verein
Die neueſten Verlooſungs- und Reſtanten-Liſten

von Pfandbriefen obigen Vereins ſind erſchienen und
können gratis bei mir in Empfang genommen werden.

H. F. Lehmann.

den Schutzbezirken: Törten, Haideburg,
Hoheſtraße, Brambach, Lingenau und
Vor der Haide

52 Hundert Weihnachtsbäume
zur Selbſtauswahl und zum Selbſt
einſchlage auf Grund der Verkaufsbe-
dingungen in 39 Poſten zum meiſtbie-
tenden Verkauf geſtellt werden.

Jm Termine ſind 25 der Kauf
ſumme einzuzahlen. Die betreffenden
Schutzbeamten werden das Material
auf Verlangen örtlich nachweiſen.

Ausſchreibung.
Das alte Stadttheater alte Promenade 17 ſoll auf den Abbruch ver-

kauft werden.
Angebote ſind bis zum

26. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen.

Der Stadtbaurath.
Lohausen.

Halle a/S., d. 20. November 1883.

voll auf Grund geſrochen,

Ausſtattungen.

Eine fürſtliche Mobiliar- Einrichtung
gediegenſter Möbel, als 2 Speiſe-, 1 Herrenzimmer, Eichen pracht-

2 ſchwarzmatte, 3 Nußb. mattblanke
Salons mit den modernſten Seiden- u. Plüſchbez., 5 Nußb. Wohn-
zimmer, diverſe Tiſche, Spiegel, Sopha's, Bettſtellen u. v. A. m.
ſind ſofort getheilt oder im Ganzen ſehr billig zu verkaufen durch

Walfschrs Ilobillar- Ausgtatt.- Magazin

Halle a 8s., 5. Brüderſtr. 5, 1. Etage.
DE Die Möbel eignen ſich vorzüglich zu eleganten

Halle a/S.
und billiger Bedienung.

o. Heylanclt,Eisengiesserei,
ernburgerſtraße 32,

empfiehlt ſich zur Lieferung von Rohguss aller Art bei prompter

Haideburg, den 18. Novbr. 1883.
Der Oberförſter Krüger.

Auf Forſtrevier Bräunrode wer
den Chriſtbäume abgegeben. Von der
gewöhnlichen Sorte koſten 100 Stück
loco Forſt 10 Mark. Beſtellungen ſind
unter Einſendung von der Hälfte des

Seine Niederlaſſung in Schaf
ſtädt zeigt hiermit an

Dhietrich,
Thierarzt I. Cl.

xvVii. uecſon
z. Münchenlohra b. Nordhauſen,
Anhaltepunkte Wolkrams hauſen

und Kleinfurra.
Stensteg den 11. December er.

ittags 12 Uhr
über 47 Stück ſprungfähige

Merino-Kammyvollböchke.

Ein herrſchaftl. eingerichtetes

Wohnhaus
in der Blumenſtraße iſt zu verkau

men werden.

derſtr. 6.

Stettin-Kopenhagen.
A. I. Poſtdampfer „Titania“, Cap

Ziemke. Von Stettin jeden Sonn erſte Preiſe, den Ehrenpreis der Stadt
fen u. kann event. ſofort übernom- abend 12Uhr Mt. Von Kopenhagen Hamburg und ſieben lobende Aner biit

Offerten sub T. i. jeden Mittwoch 3 Uhr Nm. Dauer kennungen ausgezeichnet. Wagen auf iſt billig zu verkaufen.

F. 4. Se fert,25760 bef. Rud. Mosse, Brü- t Ueberfahrt 14 bis 15 Stunden.
Weißenfels, Leipzigerſtraße 80.Rud. Christ. Gribel in Stettin.

kauft. Die Heerde wurde mehrfach
prämiirt; aufder Hamburger intern
Ausſtellung wurde dieſelbe durch ſechs

Verlangen.

Rud. Rockstroh.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Frelwillice Vorsteigeruung,

Donnerstag d. 22. Nov. er.
von Vorm. 10 Uhr ab, werde ich im
Gute des verſtorbenen Herrn Louis
Lehmecke zu Unterpeißen wegen Auf-
gabe der Wirthſchaft:

9 ſchwere „24Stück Rindvieh,
Preſch- u. 1 Kutſchwagen, 3
Laſtwagen, 6 Pflüge, 6 Eggen,
1 Dreſch, 1Häckſel- u. 1 Reini
gungsmaſchine, ſowie verſchiedene
andere Ackergeräthſchaften

meiſibietend gegen Baarzahlung öffent-
lich verkaufen.

römme,
Gerichtsvollzieher in Alsleben.

Reſerven werden freihändiz er Für Tuchſchuhmacher

und Sattler.
Eine noch ganz gute ſtarke
Biucdfaden-Aäbmasehine

Kaufpreiſes zu richten an Hrn. Förſter
Gerlach auf Sauraſen bei Mans-
feld oder an Hrn Förſter Freyer zu
Stangerode bei Ermsleben.

Bräunrode, d. 14. Novbr. 1883.
Der Obeförſter

Deekoe.
Auf Domaine Germerode,

Poſt Abterode, Station Nieder
J one ſtehen

50 Stück Jährlingshammel,
Rambouilletkreuzung u. 80 St. engl.
(Orxfordſhire) Hammellümmer zum
Verkauf.

Ein junger Mann, welcher in einem
Getreidegeſchäft gelernt, ſeiner ein-
jährigen Dienſtzeit genügt hat, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung

auf Comptoir oder Lager. Gefällige
Offerten befördert unter M. N. 204 das
Annoncenbureau von FPeodor
W'iüliüs ch in Schmalkalden.

verſd. Anwei-nentgeltlich un n
von Trunkſucht mit und ohne Wiſſen

vollſt. z. beſeitigen. M. C. Falken-
berg, Berlin C., Rosenthaler-
strasse 62.
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